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Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Boffsetlegson atta Fernrul 639 Boßideatonis Dannode 59 49 Banffonten : Stadtipare
falle moen , Ofisleje Spartaffe Busid , reisipartafle urich , Bremes Landesbant , Zweigniedere
foffung Oldenburg Eigene Geschäftsßeßen to Leer Norden , Ciens , Wittmund , Emben und Werners .

Folge 78

Ⓡ

Frettag , 2. April

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Ezscheint werttaglia mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 170 R . and 30 Big . Betelgelb
In den Landgemeinben 1. 65 und 31 Big . Bestellgelb . Boftbezugspreis 1 80 R , einschliehlich dur
( Quitti . 25 Via Boksettungsgebüdz quzügl . 30 Big . Bestelgelb anzeigen Anb em Bortage aufzugeben .

Jahrgang 1943

Sieg in der Schlacht auf den Meeren
Die überraschende „ Dönig -Offensive " stört in erheblichem Maße die Pläne der Feinde

Mindestens 926 600 BRT . versenkt
(Drahtbericht , unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin . 2 . April .

stz . Im März 1940 versenkten nnjere Unterseeboote 170 000
BRZ , des feindlichen Schiffsraumes , im gleichen Monat des
zweiten Kriegsjahres stieg die Versenkungsziffer auf 825 000
BRI . im März . 1942 wurden von unseren Unterseebooten 81
Schiffe mit 584 900 BRT , auf den Grund des Meeres geschift ,
und im abgelaufenen Monat Bieg die Beute auf 188 feind
liche Handelsfiffe mit insgesamt 851600
Bruttoregistertonnen .

Um die Bedeutung der seht veröffentlichten Erfolgsziffer
in ihrem ganzen Ausmaß zu erfennen , muß man sich daran ere
innern , daß im vergangenen Jahre bis in den März hinein
die Abwehr in den Gewässern vor der amerikanischen
Riste noch nicht hinreichend ausgebaut war . Von den 91
Schiffen , die im März des vergangenen Jahres unseren Unters
Jeebooten zum Opfer fielen , wurden nicht weniger als 72 auf
der „ fetten Weide " der Gewässer vor den Bereinigten Staaten
versentt . Von den 213 Schiffen mit insgesamt 1 400 300 BRT . ,
Die das Gesamtergebnis des ersten Vierteljahres von 1942 dar
stellten , blieben 158 mit 1 052 400 BRT . in den amerikanischen
Gewässern auf der Strede . Die Erfolgsziffer in den drei ersten
Monaten dieses Jahres ist auf 283 Schiffe mit 1 804 900 BRT .
gestiegen , obgleich inzwischen die Abwehr auf der wests
fichen Seite des Atlantik auf den gleichen Stand wie auf den
großen Berkehrslinten zwischen Amerita und Europa gebracht
werden fonnte . Die Erfolge des lehten Vierteljahres und vor
allem die in Sp kenhöhe liegende Erfolgsziffer des Monats
März fonnten gegen sehr starte Abwehr im Hauptkampfgebiet
des Atlantit erzielt werden . Der Gegner hat inzwischen auch
Die Luftabwehr gegen die Unterfeeboote immer weiter
gesteigert . De Gegenmaßnahmen des Feindes haben schon
einen sehr hohen Kampfwert erreicht , und besonders die Flugs
geuge haben sich als ein starter und gefährlicher Feind für
unsere Unterseeboote erwiesen . Wenn dennoch d ' e Erfolgss
furve so start ansteigt , so ist das ein schlagender Beweis dafür ,
Daß alle Soffnungen und Voraussagen der Feindseite im Sins
blid auf ein wirksames Gegengift gegen die U - Boot - Gefahr
bisher zusch anden geworden find .

Die unanzweifelbaren Tatsachen , wie Re hier in großen
Steichen aufgezeichnet wurden , fönnen von der Gegenfeite nicht
abgeleugnet werden . Zunächst einmal mußte bas amerikanische
Kriegsinformationsamt bestätigen , daß im Monat März durch
deutsche U - Boote mehr Schiffe als in den vorauf .
gehenden zwei Monaten verfenft wurden . Die
Enttäuschung im feindlager ist riesengroß .

Eine Zeitung in Washington bringt es in unmittelbarem
Busammenhang mit den schweren Schiffsverlusten in den ersten
brei Märzwochen , wenn fürzlich Churchill d ' e Soffnung auf .
sinen entscheidenden Erfolg noch in diesem Jahre auf eine ganz
Bestimmte ferne Zukunft verschieben mußte . Auf der Casa
blanca -Konferenz " , so sagt das amerikanische Blatt , wurde
sweifellos versucht , bei der Aufstellung von Plänen ein Mine

deft. lowie ein Höchstmak von Kriegsverluften zu veranschlagen. Lastträger des Afrika - KriegesDie Schiffsverluste in den erften drei Märzwochen Icheinen
aber die Voraussagen der Schwarzleher zu rechtfertigen . Wenn
Die Verluste in der vierten Märzwoche ebenso groß find , so

ber schlimmstenfann man den März als einen
Monate im aanzen Aziege bezeichnen " . Die Vers
öffentlichung des Märzergebnisses im Kampfe gegen den feind
lichen Schiffsraum bestätigt nunmehr die Berechtigung der
qualvollen Sorge , von der man in Washington erfüllt
Die Befürchtungen im Hinblick auf die fünftige Entwicklung
liegen auf der gleichen Lin ' e : Wenn die Verlustzahlen des
März weiterhin die gleiche Höhe behalten , lo fann man unter
Umständen gezwungen sein . D' e alliierten . Pläne für das Jahr
1943 oder zumindest d ' e wenigen , bie bereits fefte Form an
genommen haben , zu überholen ."

war .

Nach englischen und amerikanischen Quellen war der eigene
und beschlagnahmte Schiffsraum der gegen uns stehenden
Mächte , der sich im Jahre 1939 auf 42 Minionen BRI , stellte ,
bis zum Ende des Jahres 1942 genau auf die Hälfte , nämlich
auf 21 M l ' onen BRT . zurückgegangen . Wenn hier die
entscheidende Schwäche aller operativen be
lichten der Gegner zu suchen ist . von den aroken Ver

forgungsschwierigkeiten zunächst einmal ganz abgesehen so

tann nicht einmal ein sehr bedingtes Neubauprogramm an d' es
fem Notstand etwas ändern , wenn sich die U - Boot - Erfolge auf der
Linie wie bisher halten . Die amerikanische Marinetomm ' ssion
spricht von dem Plan , im Jahre 1943 20 Millionen Gewichtss
fonnen , also weniger als 14 Millionen BRZ . , vom Stapel zu
laffen . Das wäre d' elleicht etwas mehr als im Jahre 1942
versenkt werden konnte . Aber auch die Zahl der versentien
Schiffe im ersten Vierteljahr 1948 ist wesentlich höher als dies
jenige im gleichen Zeitraum des Boriahres . Die Erfüllung des
Bauprogramms fnüpft die Marine - Kommission der Vereinig
ten Staaten aber noch an die Boraussekuna , bak das Mas
terial dafür vorhanden ist . Aus dieser Wendung spricht tein
grokes Vertrauen .

Auf jeden Fall eröffnet fic , so wie die Dinge Rich bisher
entwidelt haben und heute stehen , für die Gegner nicht der ge
einafte Lichtblid , nicht bie minbeste uslimt
eine Uenderung der Lage , in der sie sich nach ihrer
eigenen Darstellung zur Durchführung entscheidender strategis
Icher Operationen nicht start genua fühlen .

Auf einmal rüden amerikanische Zeitungen auch von der
Prahlerei ab , daß man durch den beschleunigten Bau von
modernen Geleitzerstörern in aller Kürze eine Wendung her
beiführen könne . Nach einer Meldung aus Washington foll
man iegt bort in unterrichteten Kreisen damit rechnen , daß der
U -Boot - Krig vor Ende dieses Jahres nicht wirksam bekämpft
werden lönne . Wenn man auf der Gegenseite zunächst spöttisch
die Dönig -Offensive " als ein bloßes Schlagwort abtun wollte ,
fo muß man sich lekt nach dem ersten Monat d ' efer Dönit
Offensive wie aus allen Simmeln gestützt vorkom
men . Die Bedeutung der Tatsachen , so wie fie heute vor¬
liegen , und d ' e mögliche Fortsekung der Dönt - Offensive für
die gesamte strategische Entwidlung des Krieges ist unver
fennbar und muß auch in den Betrachtungen der Gegenseite
anerkannt werden .

6410 Panzerkampfwagen im letzten Vierteljahr abgeschossen
Neue Angriffswellen bei Wjasma am entschlossenen Widerstand der deutschen Grenadiere gescheitert

() Berlin . 2 . April .
Bon den an der Ostfront innerhalb von zehn Tagen durch .

Berbände des Seeres vernichteten 456 Sowietpanzern find inSüdabfämmitt 101 , im mittleren Abschnitt 212 und im Norden
Der Front 143 Panzer abgeschossen worden . Damit verloren
Die Bolschewisten im Monat März 2280 Banzere

ampfwagen . Zusammen mit den Berluften im Januar
and Februar haben die Sowjets im ersten Viertel des Jahres
8410 Panzerkampfwagen allein durch die Abwehr der deuts
When Heeresverbände eingebüßt .

3m Südabschnitt der Ostfront fanden , abgesehen vom
Kuban -Brüdentopf , am 31. März teine wesentlichen Kampf¬handlungen statt . Südwestlich und westlich Wiasma gaben
ble Bolfchewisten die Versuche nicht auf , thre durch die Ab .
wehrkraft unserer Truppen zum Stillstand gebrachte Offensive
noch einmal aufleben zu lassen . Mit mehreren Regimentern
# ürmten sie nach stärkster Artillerievorbereitung gegen unsere

Stellungen an . Alle Angriffe scheiterten aber wiederum an
dem entschlossenen Widerstand der Grenadiere , die den So¬
miets schwere Verluste zufügten und dabei mehrere Panzer
abschossen .

Bei den Kämpfen an den Vortagen war es den Bolsche¬
riften gelungen , ein in einer Talfente gelegenes Dorf zu bes
fetzen . Im Gegenstok warfen bayerische und fächsische Gre
nadiere innerhalb weniger Stunden die Sowjets unter hohen
Berluften wieder aus der Ortschaft heraus . Fluchte
artig zogen sich die feindlichen Reste auf ihre Ausgangs¬
stellungen zurück . Vier Geschilke , dreizehn Panzerabwehr¬
lanonen , 25 Maschinengewehre und elf Panzerbüchsen blieben
in unserer Hand . Darüber hinaus hatten die Grenadiere
acht Panzerkampfwaren vernichtet und sieben Panzer bewes
gungsunfähig geschossen .

Die Luftwaffe ariff bei einem ausgedehnten Unternehmen
einen Flughafen südlich Murmanst an und erzielte in
Sallen und Unterkünften nachhaltige Zerstörungen .

Starke Kräfte zerschlagen und mehrere Städte erstürmt

Von unserem römischen Vertreter Dr . Wolldieter van Langen

otz . Das Meer ist ein Hindernis der Achse im Afrikakrieg . Das
Meer hat die Wucht der Schläge , zu denen die Achse als Bündnis
der beiden ersten Militärmächte unseres Erdteils fähig ist , abgeschwächt .
Es leitet sie nicht unmittelbar weiter . Jm anderen Falle hätten die
Briten und Amerikaner in Afrika mit der Macht der Achse eine Bea
fanntschaft gemacht , die sich im Rahmen Dünkirchens bewegt hätte .
So lam es , daß die sogenannten Bereinigten Nationen , das sind die
Angelsachsen und in ihrem Kielwasser das Wirrwarr von Dissidenten
und Emigranten der europäischen Völker , mit unseren Machtmitteln
fozusagen nur tropfenweise Bekanntschaft machten . El Alamein war beis
leibe kein Sieg der überlegenen britischen Tapferkeit , Erfahrung oder
Feldherrnbefähigung . Bei El Alamein siegte die Menge und nichts
weiter .

Die Vorausseßung zum Siege der Menge aber in dem Verhältnis
von mindestens fünf Feindpanzern auf einen deutschen oder die ent
sprechende Verfältnis ahl bei den Fahrzeugen hört in dem Augenblick
auf , da die Achse nicht mehr auf einem überfeeischen Kriegsschauplaz
fämpft und damit Sieg und Niederlage zum fiberwiegenden Teil durd
Nachschubfragen bestimmt werden . Die Transportverhältnisse waren
von Anfang an das Hemmnis für unseren Feldzug in Afrika . Jeder
deutsche Afrikafämpfer weiß es : die Kriegslage würde anders aus¬
fehen , wenn Schlachtentscheidungen auf afrikanischem Boden , die mehr
als einmal ficher in unserer Hand waren , nicht durch Transportfragen ,
durch das verzögerte oder gar verhinderte Eintreffen von Tankern ,
Munitionsschiffen und Nachschub zu unseren Ungunsten beeinflußt wor
ben wären .

Ein überseeischer Kriegsschauplap hat als erste Boraussetzung die
Transportmittel . Auf unserer Selte waren und sind das die Ju 52
und die italienische Handelsflotte . Beide haben für die Achse den
Af l ' aleg erst ermöglicht . Hätten wir sie nicht gehabt , wäre die libysche
Front nicht 32 Monate zu alten gewefen , würden wir jeßt nicht in
Tunesien lämpfen . Dann aber wäre die Mittelmeerdurchfahrt für die
Briten verfä tnismäßig offen gewesen . Der Gegner hätte rund neun
Millionen BRT . durch Vermeidung des Kap - Umweges für andere
Swede gespart und einseßen können . Der Eurafrika - Raum wäre seit

Jahren zur Schwerpunktbildung gegen die Südflante Europas organi
fiert woorden , und der Süden Europas selbst wäre von Perpignan
bis Rhedos der beständigen Drohung durch die dann nicht im Afrika
gebiet gebundenen militärischen Kräfte des britischen Weltreiches
ausgefeßt .

Die schwerste Aufgabe zur Haltung dieser afrikanischen Front
traf das rßckwärtige Frontgebiet : nämlich die Mittel , das Meer zu
überwinden . Diese bestanden in erster Linie in der italienischen Hane
delsflotte . Sie ist der Lastträger des Afrika -Krieges . Die außerordent
(iche Wichtig eit der Lufttransporte nach Afrika wurde im November
1942 mit der Landung in Tunis - Bizerta jedermann klar . Ohne
feefeitige Zufuhren jedoch wären fie Stüdwerf geblieben . Mit Flugs

zeugen können trop sehr großem Einsatz der Lufttransportmittel weder
Banzer noch schwere Geschüße befördert werden . Die Hauptmasse der
schweren Waffen war zum Transport auf Schiffe angewiesen , und
davon standen auf Grund der Lage des Mittelmeeres zwischen Gibrale
tar und Suez nur die der italienischen Handelsflotte zur Verfügung .
Sie haben die Flamme des Afrikakrieges mehr als 32 Monate gea
nährt . Sie haben von den Schnelltransportern bis zu den alten

Kisten " , die mit faum sechs Knoten in der Stunde ihre Straße hina

ter sich brachten Tag für Tag die Wellen des Mittelmeeres gefurcht ,

haben britischen U- Booten und Torpedoflugzeugen getroßt und des
Truppe von Panzern , Erfaßteilen bis zu Zigaretten , Beitschriften ,

Mosritoneben alles gebracht , was benötigt wurde . Wenn dies , , alles
nicht immer sehr viel war , wenn es nicht immer in den entscheiden

den Augenblicken in Afrika eintraf , so liegt die Schuld daran nicht
Bet den Schiffen und ihren Besagungen . Der Grund dazu waren

feindliche Kampfhandlungen , die schwerlich verhindert werden konnten .

Immer aber sind Sieg und Niederlagen an der Afrika -Front mit den
unbekannten Namen jener Schiffe verbunden , die sich nach der afrla
tanischen Küste durchschlugen oder unterwegs fanken .

Unglücklicherweise ist Italien nicht mit seiner gesamten Handelsa
flotte sie bestand 1939 aus 1335 Schiffen mit 3,4 Millionen BRT .
und stand damit an sechster Stelle der Welthandelsflotten in den

Krieg eingetreten . Die schnellsten und neuesten Schiffe befanden sich

beim Kriegsausbruch im Mittelmeer in Feindhäfen oder waren vorher
unter Bruch des Völkerrechts von den Nordamerikanern beschlagnahme
worden . Ein Teil dieser Schiffe wurde von den Besagungen unbrauch
bar gemacht , versenkt oder die in neutralen amerikanischen Häfers

fiegenden Dampfer an Argentinien verkauft . Die in den häfer
Italienisch - Ostafritas befindlichen Schiffe fanten infolge Gefechts
handlungen oder erreichten in einem von dem italienischen Kolonials
freuzer , ,Grithrea " geführten Geleitzug nach einer 10 000 - Meilen -Fahrs
durch den Indischen in den Stillen Ozean japanische oder neutrale
Häfen . Der Hauptteil der Handelsflotte wurde zur Ergänzung der

italienischen Kriegsmarine als Hilfskriegsschiffe eingefeßt , deren Italien
bel seinen über 8000 Kilometer ausgedehnten Seegrenzen im Bore

dringend bedurfte .
Die hervorragenden Leistungen der Infanterie Division „Großdeutschland" unter threm Kommandeur Hörnlein poften , Minenfuch und Sicherungsdienst , Safenschutz, U-Boot-Jagd

0) Berlin , 2 . April .
Die aus Freiwilligen aller deutschen Gane bestehendeInfanterie -Division Großdeutschland " hat unter Führungthres Kommandeurs , " Generalleutnant Sörnlein , in achtstägigen schweren Angriffstämpfen westlich Bielgorod startefeindliche Kräfte zerschlagen und mehrere Städte erstürmt .
Um ihre Angriffe zum Stehen zu bringen , warf der Feinder Division Panzerfräfte in Stärte eines Panzerkorps undmehrere Schülkendivisionen entgegen , die in breitägigemRingen ebenfalls schwer angeldlagen wurden . Schon amersten Tage dieses sowjetischen Gegenangriffs , am 1. März .vernichtete die Division Großdeutschland " von sechzig onsgreifenden Sowletpanzern 44, am 15. März von 55 wieder 27 .Allein vom 7. bis 14. Mära hat die Division esbeutet oder

vernichtet : 95 Panzer , 259 Geschüße aller Art und 167 Gras
natwerfer , Maschinengewehre und Panzerbüchsen . Zu diesen
Erfolgen fommen mindestens weitere 73 Sowjetpanzer , die von
der Division am 15. und 16. Mära vernichtet wurden . Der
schon als Regimentsfommandeur im Westfeldzug und
bei der Eroberung von Brest Litomst hervorragend
bewährte Divisionskommandeur , Generalleutnant Hörnlein ,
der während dieser Kämpfe seine Truppen stets in vorderster
Linle geführt hat , erhielt vom Führer für die großen Erfolge .
wie bereits gemeldet , als 213 . Golbat der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterfreuz des Eisernen Kreuzes .

Generalleutnant Hörnlein wurde am 2. Januar 1893 als
Sohn des Superintendenten Ernst Hörnlein in Bluethen
bei Rasstebt ( Mart Brandenburg ) geboren .

Die schwerste Aufgabe traf die für den Afrika -Nachschub eingesezte
Transportflotte . Sie wurde zum Rückgrat der deutsch - italienischen

Wenn sich seit dem Jahre 1941 der größte
Teil Europas um Deutschland im Kampf ge¬
gen Gefahren des Ostens schart , dann kann

dies nur geschehen , weil dieses Deutschland
im Jahre 1933 die politischen , moralischen
und materiellen Voraussetzungen erhielt zur

Führung eines Kampfes , der heute das Schick .
sal der Welt entscheidet .

Proklamation des Führers zum 30 . Janar 1943 .



149 Handelsschiffe mit 926 600 BRE . im März versenkt
Q Aus dem Führerhauptquartier , 1. April .
Das Oberlommando der Wehrmacht gab Donnerstag

belannt :

Damit wurden fm Monat März 149 feindliche Handels
fchiffe mit 926 600 BRT . versenkt .

Afrifa Front . Ueber die unter widrigen Umständen bei beständiger
Feindbedrohung erbrachten bisherigen Gesamtleistungen im Nachschub¬
wesen nah Afrika liegen erklärlicherweise Zahlen nicht vor . Doch mag
als eine Art von Maßstab angeführt werden, daß die italienische
Transportslotte in dem nur sechs Monate dauernden Feldzug gegen Erfolge auch im Kampf gegen feindliche Kriegsschiffe / Vorstöße gegen den Kuban-Brückenkopf abgewiefen
Griechenland (November 1940 bis April 1941 ) insgesamt 560 000
Mann , 18 561 Kraftfahrzeuge , 83 000 Transporte und rund eine
Million Tonnen beförderte . Da der seeseitige Nachschub nach Libyen
an Zwangspassagen gebunden war monatelang war nur ein einziger
Hafen , nämlich Tripolis , brauchbar - verfügten die feindlichen
U-Boote und Luststreitkräfte , darunter besondere Torpedoflugzeuge ,
von Malta aus und vom Ostmittelmeer her über Angriffsmöglichkeiten .
Ungeachtet der Verluste , die entstanden , und ungeachtet auch der Rech¬
nungen , die von britischer Seite immer wieder über den Gesamtaus
fall der italienischen Handelsflotte angestellt wurden , der wechselnd
zwischen einer bis zwei Millionen BRT . mit den entsprechenden
Weissagungen über eine baldige Katastrophe angegeben wurden , lief
der Afrika -Nachschub .

Wenn die Ausfälle durch Schiffsversenkungen sich an der Libyen
Front , zumal bei Ausbleiben von Tankern , erheblich bemerkbar mach¬
ten , so muß darauf hingewiesen werden , daß den in Libyen kämpfen¬
den Achsentruppen schlechterdings alles bei entsprechenden Gefahren
über See nachgebracht werden mußte , da das Land selbst völlig bar
aller Hilfsmittel war , deren eine Armee vom Brennholz über Ver¬
pflegung bis zum Treibstoff bedarf . Nach Aufgabe Libyens entstand der
italienischen Transportslotte , die durch einige französische Handels¬
schiffe verstärkt werden konnte , durch den tunesischen Kriegsschauplat
eine neue Aufgabe , die fälschlicherweise auf Grund der gegenüber der
Libyenroute kürzeren Strecke Italien - Tunesten als leichter beurteilt
wurde . Dem Vorteil der kürzeren Strecke stand der Nachteil entgegen ,
daß die britischen U - Boote bei Unterstützung durch amerikanische Ein¬
heiten in der Straße von Sizilien zusammengezogen wurden und den
feeseitigen Nachschub für unsere Tunesien -Fret gefährdeten .

Ohne auf die britischen Behauptungen einzugehen , nach denen
auf dieser Linie in den ersten drei Monaten des Tunesienfeldzuges an
geblich 46 Schiffe durch britische U - Boote versenkt worden seien , er¬
gab sich doch , daß dieser Gefahr in der Straße von Sizilien und vor
der tunesischen Küste zur Sicherung des Nachschubs sehr scharf ent¬
gegengetreten werden mußte . Die im Gang befindliche italienische
Aktion , durch die 36 feindliche U - Boote im letzten Halbjahr im Mittel¬
meer vernichtet oder kampfunfähig gemacht wurden , fand nach den
Besprechungen Dönig - Riccardi am 15 . März eine Erweiterung durch
den Einsaß deutscher U - Boot - Jäger , denen unter Anwendung neu
artiger Kampfmittel im Laufe weniger Tage fünf feindliche U - Boote
zum Opfer fielen . Jedes aber vor der tunesischen Küste versenkte feind¬
liche U - Boot zeitigt unmittelbare taktische Rückwirkungen zu unseren
Gunsten an der tunesischen Front durch Sicherung des Nachschubs und
durch Erhaltung der Substanz der italienischen Handelsslotte , von der
als Lafträger des Afrifakrieges zusammen mit den Ju 52 und den
italienischen Transportflugzeugen der S. A. S. zum einschneidenden
Teil das Schicksal des Afrika - Brückenkopfes der Achse abhängt .

Mit dem Ritterkreuz auscezeichnet
0 Berlin , 1. April .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an 44 -Obersturmbannführer und Oberstleutnant der Schutz¬
polizet Friedrich Wilhelm Bod , Abteilungsfommandeur in
der 44 - Bolizei -Division , und 44 -Obersturmführer Weiser .
Kompanieführer in der 44 - Banzer - Grenadier -Division Leib¬
standarte „ Adolf Hitler " . Friedrich Wilhelm Bock wurde am16. Mai 1897 in Wrefchen ( Warthegau ) als Sohn eines
Pastors geboren . Hermann Weiser am 22 . November 1918 in
Ottenau ( Baden ) als Sohn eines Wertmeisters .

Ebenfalls verlieh der Führer das Ritterfreuz des EisernenKreuzes an Gefreiter Werner Rauch . Geschükführer in einer
Panzerabteilung . Werner Stausch wurde am 27 . Januar 1918
als Sohn eines Formers in Leipzin geboren .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des Oberbefchls .
habers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Major Blechschmidt . Kommandeur in einem Zerstörerge =
schwader . Joachim Blechschmidt wurde am 26 . Deezmber 1912als Sohn eines Professors in Schleiz ( Thüringen ) geboren .

Der Führer beglückwünscht Profeffor Glemens Krauß
() München . 2. April .

กุน

Dem Generalintendanten der Bayerischen Staatsoper . Ge¬neralmusikdirektor Professor Clemens Krauk . wurdenfeinem fünfzigsten Geburtstag zahlreiche Ehrungen zuteil . DerFührer ließ ihm durch Gauleiter Paul Giesler ein Hand¬schreiben und sein Bild m' t einer persönlichenüberreichen . Widmung

Mit dem , Gauleiter beglüdwünschten den Generalintendanten telegraphisch oder brieflich neben vielen führenden Persönlichkeiten des Reiches Reichsminister Dr . Goebbels , Reichs¬leiter Baldur von Schirach . die Gauleiter Dr . Scheel . Dr .Rainer und Franz Sofer . Als besondere Ehrung der WienerPhilharmoniker , mit denen Clemens Krauß seit Jahrzehntenaufs engste fünstlerisch verbunden ist , empfing er den Ringder Wiener Philharmoniker " .

Waffen -44 -Abordnung von Dr. Goebbels empfangen
0 Berlin . 2 . April .

Resminister Dr . Goebbels empfing am Donnerstageine Abordnung der 4 - Banzer - Grenadierdivision Leibstandarte44 Adolf Hitler " , " Reich " und „ Totenkopf " . die sich bei denKämpfen im Raum von Charkom und bei der Wiedereroberunavon Charlów selbst besonders ausgezeichnet haben . Der Chefdes 44 Führungshauptamtes , 44 - Gruppenführer und General¬
Der Chef

leutnant der Waffen - 44 Jüttner , auf dessen Einladunadie Abordnung zur Zeit in Berlin weilt . meldete dem Misnister fünführer , unter ihnen den Eichenlaubträger44 - Sturmbannführer Meyer , die Ritterkreuzträger -Sturmbannführer Kraas und 44 - Sturmbannfüher Wüniche , sowie eff Unterführer und Männer .
Dr . Goebbels liek sich ausführlich über den Ablauf derKämpfe , über die Kampferlebnisse und Erfahrungen berichten , die die Männer gesammelt haben . und verbrachte mitihnen eine Stunde im angeregten Gespräch .

In Seer , Kriegsmarine und Luftwaffe befördert
Berlin , 2 . April .

Es wurden befördert : Jm Heer : Mit Wirkung vom 16. Februar1943 zum Generalmajor der Oberst Thoholte . Mit Wirkung vom1 . März 1943 zum General der Panzertruppen der Generalleutnantvon Baerst ; zu Generalleutnanten die Generalmajore Müller (Vincenz ) , Badinski , Recknagel , Dannhauser , von Treskow , Hitter ;zu Generalmajoren die Obersten Ronice , Friebe (Hellmuth ) , Ruebel ,Thumm , Busse , Stettnern , Ritter von Gravenhofen , Bayerlein , West¬
phal (Siegfried ) ; zum Generalarzt der Oberstabsarzt Doz. Dr . hasil
Schreiber (Walter ) . Mit Wirkung vom 1. April 1943 : zu Generalender Infanterie die Generalleutnante von Oven , Allmendinger ; zu Ge¬neralleutnanten die Generalmajore Breith , v . Stumpfeld , Dr. Alt¬richter ; zu Generalmajoren die Obersten Jauer , Thomas , Arndt (Karl ),Lindner (Kurt ) , Saad , Kussin , Bessell , von Roden (Enno ) , Becker
(Karl ) , Meyer (Fri ), Braun (Julius ), Schittnig , Bade (Hans -Albert ),Hesselbarth, von Mayer (Siegfried ), Harttmann , Dr . Schäfer (Gotthold ) .In der Kriegsmarine : Mit Wirkung vom 1. April 1943zum Admiral der Vizeadmiral Backenlöhler ; zu Bizeadmiralen die Kon¬teradmirale Nordmann , Lange ; zum Vizeadmiral ( ing . ) der Konter¬admiral (ing ) Dipl .- Ing . Fröhlich ; zu Konteradmiralen die Kapitänezur See Engel ( Siegfried ) , Gutjahr , Schönermark , Lucht ; zum Konter
admiral (ing.) ber Kapitän zur See (ing .) Schenisti ; zum Admiralarztder Flottenarzt Dr . Göze .

In der Luftwaffe : Mit Wirkung vom 1. März 1943 zu Generalleutnanten die Generalmajore Reimann , Bülowius . Mit Wirlung vom 1. April 1943 zu Generalmajoren die Obersten Schimpf ,Jund , vox Massow .

Stärkere feindliche Borstöße gegen die Nordfront des Ku¬
bon -Brüdentopfes wurden blutig abgewiesen .

Von den übrigen Abschnitten der Ostfront wird nur ört
liche Kampftätigkeit gemeldet .

Die Luftwaffe versentte einen feindlichen Frachter von
2000 BRT , an der Murmanfüste .

In der Zeit vom 21 . bis 31 . März wurden an der Ostfront
456 Sowjetpanzer allein durch Verbände des Heeres und
der Waffen - 44 zerstört , erbeutet oder bewegungsunfähig ge¬
schoffen .

In Tunesien standen unsere Truppen auch gestern in

amerikanische Berbände versuchten vergeblich, durch Umfassung
schweren Abwehrfämpfen . Ueberlegene britische und nord¬

Teile der deutsch - italienischen Truppen abzuschneiden . Ueber
legene Führung und die Kampfleistungen unserer Truppen
haben bisher alle diese Absichten des Feindes vereitelt .

Bei einem Tagesangriff feindlicher Bomber auf Rotter .
dam wurden Wohnviertel der Innenstadt schwer getroffen und
hohe Verluste der Bevölkerung verursacht . In den heutigen
Morgenstunden flog ein einzelnes viermotoriges feindliches
Flugzeug unter dem Schuh der Wolfen in nordwestdeuts
sches Grenzgebiet ein und warf mehrere Bomben . Es
wurde abgeschossen .

Im Kampf gegen die britischen und amerikanischen Seevers
bindungen versentten Unterseeboote im März 138 feindliche
Sandelsschiffe mit 851 600 BRT . und torpedierten 18 weitere
Schiffe . Die Luftwaffe nerenfte im aleichen Zeitraum elf
Handelsschiffe mit 75 000 BRZ . und beschädigte 39 Frachter
mit zusammen 220 000 BRT . , von denen ein Teil ebenfalls als
versentt anzusehen ist .

Auch im Kampf gegen feindliche Kriegsschiffe warenKriegsmarine und Luftwaffe erfolgreich . Leichte Seestreit
fräfte versenkten zwei Zerstörer , lieben Unters
jeeboote und neun Schnellboote . Ein weiteres
Zerstörer wurde durch ein Unterseeboot versentt . Zwet 3ee
störer und sieben Schnellboote sind beschädigt worden . Die
Luftwaffe vernichtete ein Unterseeboot und ein Geleitboot und
beschädigte zwei Zerstörer , zwei Unterseeboote und ein Vor¬
postenboot .

Besonders heftig im Nord - und Mittelabschnitt
0 Rom , 1. April .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag hat
folgenden Wortlaut : In Tunesien gehen die Kämpfe befon
ders heftig an den Nord - und Mittelabschnitten der Front
weiter . Im Verlauf unserer Gegenangriffe wurden 172 Ge
fangene gemacht fowie einige Geschüße und Panzerfahrzeuge .
zerstört . Im Südabschnitt wurden im Verlauf von Bewegun
gen zur Verfürzung der Frontlinie Gabes und El Samma
geräumt . Sturztampfbomber griffen feindliche Batterien und
Ansammlungen von Banzerwagen an und beschädigten eine
große Rahl . In Luftfämpfen wurden elf Flugzeuge durch dents
sche Jäger abgeschossen . Im Mittelmeer wurden bei einem
Angriff gegen einen unserer Geleitzüge durch das Feuer des
Geleits brei feindliche Flüsseuge zum Absturz gebracht . Ein
starter Verband mehrmotoriger Flugzeuge warf Spreng und
Brandbomben auf Cagliari und Umgebung ab , die fo
weit bisher feststeht 60 Tote und 62 Verlehte unter der Bes
völkerung sowie schweren Schaden an Gebäuden verursachten .
Unsere Jäger schossen in heftigen Kämpfen gegen den feinds
lichen Verband drei viermotorige Flugzeuge ab . Cines unferes
Flugzeuge ist nicht zum Stüßpunft zurüdgekehrt .

Luftwaffe bringt den Tunesien -Kämpfern fühlbare Entlastung
Deutsche und italienische Truppen stehen in

() Berlin . 2 . April .

An der tunesischen Front griff auch am 31 . März die
deutsche Luftwaffe bei Tag und Nacht mit starken Kräften
in die Kampfhandlungen ein . Zahlreiche Teilangriffe brachten
den in hartem Ringen stehenden deutschen und italienischen
Truppen fühlbare Entlastung .

Deutsche Sturzkampfflugzeuge bombardierten wiederholt
Batterieſtellungen , Panzer und Truppenansammlungen des
Feineds und fügten ihm schwere Verluste zu . Schnelle Kampf¬
flugzeuge und Schlachtflieger griffen unmittelbar in die Erd¬
fämpfe ein . Dicht vor den deutsch - italienischen Stellungen bes
fämpften sie mit Bomben und Bordwaffen die feind .
lichen Angriffsbewegungen . In immer neuen
Anflügen stürzten sie sich auf vorrollende Feindpanzer und mit

Unborstellbare Arbeitsleistungen in der Rüstungsindustrie
( Bochum . 2. April .

Reichsorganisationsletter Dr . Ley besuchte in Begleitung
des stellvertretenden Gauleiters Albert Hoffmann Gebiete des
Ganes Westfalen - Süd , darunter Dortmund . Bochum
und das Siegerlanb , um sich in verschiedenen Betrieben
von der unverminderten Höchstleistung der deutschen Rüstungs¬
fertigung zu überzeugen . Ferner besprach Dr . Len mit Vers
tretern der Wirtschaft Fragen der Menschenführung . des Lei .
stungseinsatzes sowie einer weiteren Ausdehnung der Rüstungss
fertigung unter Ausnugung aller Möglichkeiten , die neben der
technischen Rationalisierung in der immer stärkeren Vertiefung
des Leistungswillens der Schaffenden und in der restlosen Er .
fassung der vielseitigen Fähigkeiten des deutschen Volkes liegen .

In seinen Reden , die er auf überfüllten Massenfundgebun¬
gen hielt , wies der Reichsorganisationsleiter die Stärfe der
deutschen Stellung in diesem Weltkrieg nach . Zum erstenmal
habe das deutsche Bolt außer seinen tapferen Soldaten in ent¬
scheidender Stunde auch eine starte und entschlossene Führung .
Wer die Kundgebung im westfälischen Industriegebiet mit
erlebte , fonnte sich von dem tiefen Wandel unserer Zeit gegen
über dem Jahre 1917 überzeugen . Damals verweigerten , von
Juden und anderen Landesverrätern aufgestachelt , Munitions

arbeiter der Front die benötigten Granaten heute werden

in den gleichen Fabriken unvorstellbare Arbeits
leistungen vollbracht , die oft noch über die vorgesehenen
Pläne weit hinausgehen . Jede Hoffnung des Gegners auf

eine innerpolitische Schwächung oder gar einen Zusammens
bruch des deutschen Volkes " , To führte Dr . Len weiter aus .
, ,ist diesmal vergeblich . Die Nation steht hinter dem Führer .
der am größten ist , wenn es in diesem unerbittlichen

Ringen hart auf hart geht . Der Kampf muk weitergeführt
werden , bis Judas ausgerottet und der Bolschewismus zer
schlagen ist . "

hartem Ringen mit dem angreifenden Feinde
Truppen und Material beladene Kraftfahrzeugfolonnen . Mehr
als siebzig Kraftfahrzeuge , darunter Tantwagen wurden in
Brand geschossen oder so schwer beschädigt , daß sie aussielen ,
Schwere deutsche Kampfflugzeuge befämpften in der Nacht
zum 31. März bis zum frühen Morgen wiederum Panzer und
Kraftfahrzeugkolonnen des Gegners . Bet guten Sichtverhänit¬
nissen erzielten auch sie ausgedehnte Brände und
ich were 3erstörungen in den feindlichen Ansamm
lungen und Bereitstellungen . Eine leichte Flatbatterte wurde
durch Bombenvolltreffer vernichtet . In den Luftkämpfen .
die sich im Laufe der Tag und Nachtstunden bel Begleitschut
und freier Jagd über den Kampffronten und im Mittelmeer¬
gebiet abwidelten , schossen deutsche Jäger zehn feindliche Flug
zeuge ab . Eichenlaubträger Oberleutnant Tonne errang babet
seinen 116. Luftsieg .

Tojo besucht und würdigt Mandschuto

Amtlich wird bekanntgegeben ,
während seiner Anwesenheit in
Mandschufuo empfangen wird .

0 Sfinting , 2. April .
daß Ministerpräsident Tofo
Sfinting vom Kaiser von

Toio brachte seine Glückwünsche zu der erfreulichen Ent¬
wicklung in Mandschufuo sowohl der Regierung als auch dene
Bolfe gegenüber zum Ausdrud . Er soll eine Reise durch das
Land in Aussicht genommen haben . Zum erstenmal seit der
Uebernahme der Geschäfte eines Ministerpräsidenten fekte
Tojo den Fuß auf den Boden Mandschutuos , als er in Bes
gleitung Kenryo Satos , des Chefs des Kriegsamtes , aut
bem Flugplak in Sfinting anlangte . Toto wurde von Ge
neral Voshiiiro Umezu , dem Oberkommandierenden der
Kwantung Armee , dem mandschurischen Ministerpräsidenten
Ifhangtichinghuei sowie hohen Regierungsbeam
beamten und bedeutenden Persönlichkeiten aus der Zivil .
bevölkerung begrüßt .

Toio und sein Gefolge begaben sich in das Hauptquartier
der Kwantung -Armee , wo Tojo sich in seiner Eigenschaft als
Kriegsminister im Verlaufe etwa einer Stunde von General
Umezu Bericht erstatten ließ . Darauf begab sich Toto in die
Gästehalle , die ein zeitwellines Quartier bildet . Dort wurde
ibm vom Außenminister Mandschufuos das Großband des
Lanhua Ordens überreicht .

Japaner erledigen zwölf Flugzeuge
Lotto . 2. April .

Nach einer Mitteilung des Hauptquartiers führte die far
pan ' sche Armeeluftwaffe auch am 29 . und 30 . Mära heftige An¬
griffe südlich Tschittagona , und zwar unweit Cor ' s Bazar ,
durch . An neun verschiedenen Blähen wurden die militäri
schen Einrichtungen des Gegners durch Bombenwürfe schwer
beschädigt . In Luftkämpfen verfor der Feind . zwölf Flugzeuge .

Niederländer tennzeichnen das Verbrechen der Briten GhinesischeNationalregierung erhält feindliches Eirentum
O Den Haag , 2. April .

Zu dem lekten britischen Terrorangriff auf 2ohnviertel
der Stadt Rotterdam schreibt das Algemeen Neder¬
landsche Persbureau " :

Die britisch - nordamerikanischen Mordbrenner behaupteten ,
durch derartige Terrorangriffe das europäische Kiegspotential
au treffen oder treffen zu wollen . Hundertfach bewiesene Tats
sachen sprechen aber dagegen . Auch in Rotterdam haben sie die
Wohnstätten friedlicher und arbeitsamer Familien vernichtet .

D' efer Krieg bedeutet für England einen Wahnsinn . Das
wissen an jeder Seite des Kanals Menschen , die nicht zu den
dümmsten gehören . Gerade in den letzten Wochen , in deren
Verlauf die brit schen Plutofraten ihr wertvollstes politisches
Kapital dem Bolschewismus preisgeben mußten ,
ist dieser Wahnsinn aufs neue bestätigt worden , und es kann
niemand verwundern , daß aus diesem Wahnsinn immer wies
der neue Wahnsinnstaten entstehen . Die Niederländer jedoch ,
die einstmals den Briten als einem Bundesgenossen vertrau
ten , werden sich fekt angesichts der stets steigenden Zahl ihrer
getöteten Frauen und Kinder und ihrer vernichteten Wohn
stätten fragen müssen , ob d ' eser Wahnsinn überhaupt noch eine
Methode hat oder ob es sich hier nicht längst um ungezügeltes
Verbrechen handelt .

Glowalische Wehrerziehung gefeßlich veranfert
( ) Breßburg . 2. April .

fehentwurf über die Wehrerziehung des slowakischen Volkes an .
Das slowakische Barlament nahm am Donnerstag den Ges

Dem neuen Gesez aufolge ist die flowatische Armee
Trägerin der vormilitärischen Erziehung . der zur Erfüllung
ihrer Aufgabe die Hlinkagarde als Wehrformation der Hlinia¬

zugehörigkeit handelt die freiwillige Schukitaffel der Deut
partei und soweit es sich um Staatsbürger deutscher Volks

grundsäglich feder Staatsbürger bis zu feinem fünfzigsten Le
schen Bartei zur Verfügung stehen . Der Wehrerziehung ist

bensjahre . Frauen bis zum dreißigsten Lebensjahre unterwor
fen . Die Wehrerziehung beginnt bereits in der Volksschule
und wird nach Richtlinien durchgeführt , die der Verteidigungs¬
minister im Einvernehmen mit dem Schulminister erlassen
wird .

() Schanghai , 2. April .
Eine weitere Uebergabe feindlichen Eigentums an die Na

tionalregierung in China wurde in der japanischen Botschaft
in Schanghai in Gegenwart fapanischer und chinesischer amt .
licher Vertreter abgeschlossen . Zu dem feindlichen Eigentum .
das zur Uebergabe gelangt , gehören achtzehn Geschäfts
unternehmungen sowie ungefähr fünfzig ful .

turelle Einrichtungen , die der Nation zur Verfügung
gestellt wurden .

Fünf Millionen Tschungling -Chinesen berhungert
() Buenos Aires . 1. April .

Einen erschütternden Bericht über die Hungersnot in der
teilweise von Tschunting beherrschten chinesischen Brovina

Sonan veröffentlicht die nordamerikanische Wochenschrift
" Time " nach einem Telegramm ihres dortigen Vertreters .

Danach sind in Honan infolge der Mikernten der letzten
Jahre mehr als fünf Millionen Menschen buchstäblich ver¬
Hungert .

Kurzmeldungen
() Zum Ableben des Reichssportführers von Tschammer und Osten

hat der japanische Unterrichtsminister Hashida ein Beileidstele
gramm an Frau von Tschammer und Often gerichtet .

() König Michael von Rumänien empfing im Beisein des stell¬
vertretenden Ministerpräsidenten Mihai Antonusen den Sonder¬
gesandten des Präsidenten der Slowakei , Dr . Polliat , der die dem
König verliehene Kette des slowakischen Ordens Fürst Pribina "
überbrachte .

( Die chinesische Nationalregierung ernannte den früheren Bürger
meister von Nanling , Tasipei , zum Nachfolger des bisherigen
Botschafters in Tokio , Hsuliang .

() Wie aus Neu Delhi gemeldet wird , ist die Besprechung des
britischen Vizekönigs mit der indischen Versöhnungsabordnung "
unter der Führung von Radja Gopalacharlas abgesagt worden .
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Die Lüge der Schwester Susanne / Bon Wolfgang Federau
oth . Susanne " , fam die Stimme der Frau Dewiß aus dem

Wohnzimmer . Und noch einmal , ungeduldiger , fast tlagend :

„ Susanne ! "
Aber die Schwester Susanne stand draußen , an der Woh¬

nungstür . Sie hätte den Kopf gegen die Türfüllung gelehnt ,

und ihre arme , fleine , zitternde Hand hielt den Brief , den ihr

der Postbote eben ausgehändigt hatte .

Dieser Brief . . . sie hatte es gleich , fogar hier . im Halbs

Dunkel des Flurs , gesehen , daß nicht Ivo ihn geschrieben hatte .

Daß das nicht Ivos Handschrift war . Sie hatte einen Blick auf

den Absender geworfen . Oberleutnant Romper stand da , und

dann noch ein paar Worte . Diesen Namen , den hatte Ivo ein

paarmal erwähnt , als den eines Kameraden , der ihm beson¬

ders ans Herz gewachsen war . Und nun . . ach , sie brauchte

den Brief nicht zu öffnen . Sie wukte auch ohnehin , was darin

stand , was darin stehen mußte . Denn sonst was hätte dieser

Offizier schon für einen Grund gehabt , zu schreiben ?

Frau Dewik rief wieder , und noch dringender .

" Ja " . antwortete die Schwester Susanne , und sie nahm ihr

Herz in die Hand und gab sich Mühe , diesem Ja einen heiteren ,

unbeschwerten Klang zu geben .
Es waren nur ein paar Schritte von hier bis zum Speise

zimmer . Aber in den wenigen Sefunden , die Susanne brauchte ,

um den kurzen Weg zurückzulegen , gingen ihr tausend Gedan

fen und Vorstellungen und Befürchtungen durch den Kopf .

. . Sie darf es nicht erfahren " . dachte sie . . . Sie darf es auf

feinen Fall erfahren . Sie ist so frant , so anfällig . Hatte nicht
noch Anfang der Woche der Arzt gesagt : feine Aufregungen .

um Gottes Willen feine Aufregungen . Die würde ihr ges

schwächtes Herz nicht überleben ! Und nun ich muß es ihr

verschweigen ich muß zum wenigsten warten , ob vielleicht

ein günstigerer Tag kommt . Es ist zuviel für einen Menschen .

Erst , vor zwei Jahrzehnten , der Mann , der das Leben forts

warf , weil er als Offizier den Zusammenbruch seines Vaters

Landes nicht überstehen mochte . Dann die Geschichte mit den

Augen , die vielen Krankheiten , die ihren Körper vor der Zeit

geschwächt und zerstört haben . Und nun , zuleht , dies hier , die
Sache mit 3oo . Mit ihrem einzigen Kind mit dem einzigen

Menschen , der sie am Leben hält , der sie ihre Einsamkeit weni

ger empfinden läßt . . . "
Ja , an das alles dachte sie . Aber nun war sie im Zimmer ,

nun stand sie vor Frau Dewig , und es mußte nicht mehr ge¬

dacht , es mußte gehandelt werden .

Wo ble ben Sie denn so lange ? " fragte Frau Dewig mit

zärilichem Vorwurf . Ich . 64

„Ach " , erwiderte die Schwester ruhig , und fein bißchen zit¬

terte ihre Stimme , während sie sprach . Der Briefträger war

da . Es ist ein Brief gekommen , Frau Dewik . endlich ein Brief ! "

Von . . . Joo ? " wollte die Frau wissen , und Hoffnung und

Furcht zugleich sprachen aus diesen Worten .

. . Bon Jvo " , natürlich " , sagte Susanne . Sie sehen , all Ihre

Sorge , liebe Frau Dewis , war unbegründet . Eine unnötige

Sorge , ich habe ja immer gesagt , jetzt , wo unsere Truppen so

tapfer und schnell und fast stürmisch vorrücken , da fann es auch

mit der Feldpost nicht immer so flappen . Die kommen la gar¬

nicht so schnell nach , wie die Soldaten marschieren ."

Se lachte , während sie das sagte wahrhaftig . sie ' Tachte .

Geben Sie mir den Brief , bitte " , bat Frau Dewig , und sie

streckte ihre Hände aus es war eine traurige , hilflose Bes

wegung .
Behutsam legte die Schwester Susanne den Brief in die

blassen , wartenden Hände . Frau Dewik streichelte das Papier .

mit zitternden Fingern , sie hob den Umschlag vor das Gesicht ,

fa , ihre Lippu berührten den Brief , und sie wurde ein bißchen

rot dabei , das sah sehr rührend aus . Und heimlich dachte sie : .

Vielleicht sieht die Schwester Susanne das nicht . . . " , denn

ang

natürlich , ein wenig schämte sie sich , ihre Gefühle fichtbar wers

den zu lassen .
Sie hätte ihn gern gelesen , gana still für sich , wie Mütter

die Briefe ihrer Kinder zu lesen pflegen . Aber da waren ihre

Augen sie waren schwächer und schwächer geworden im

Laufe der letzten Jahre , und eßt . . . nun , sie war seit langem

so gut wie blind , die Frau Dewis . nur ein matter , grauer
Schimmer der Welt draußen w de von diesen Augen noch auf¬

gefangen . Und sie wußte auch , ß es Unsinn war , noch auf

eine Rettung , auf eine Besserung auch nur des Augenlichtes zu

warten .

4

. . Lesen Sie mir vor , bitte " , sagte sie deshalb ganz leise und

reichte den Brief der Schwester hinüber .

Die öffnete ihn langsam . Warf nur einen Blick auf die

ersten zwei oder drei Zeilen und sagte dann , sehr still und
deutlich . Wort für Wort , so wie man eben den Brief eines

geliebten Menschen vorzulesen pflegt aber ihre Augen blick .

ten start ins Leere , während sie sprach , und ihre roten , jungen

Lippen zuckten , , Liebste Mutti " , sagte sie . . . du wirst nun

vielleicht lange nichts von mir gehört haben . Aber du mußt

es entschuldigen und verstehen . Wir haben mancherlei Kämpfe

und Schlachten hinter uns , und wir sind in zügigem Vor¬
marsch es war einfach nicht möglich . zu schreiben , die letzten

acht oder zehn Tage . Das siehst du doch ein . Mutti , nicht

wahr ? Aber in jeder Kampfpause , in den furzen Augenblicken
der Ruhe , da war mein Herz immer bei dir . Das hast du doch

gespürt , nicht wahr ach , was frage ich . Natürlich hast du

es gespürt . Du sollst nicht in Sorge sein um meinetwillen ,

wirklich nicht . Denn mir wird nichts geschehen . Und nun sei

geliebt , sei gegrüßt , fei gefüßt . Dein Sohn Jvo . "

Ja , so sprach die Schwester Susanne . Sie hatte schon viele
Briefe Ivos der Mutter vorlesen müssen , sie fannte seine Art

zu schreiben , knapp , einfach und so herzlich . Es machte ihr feine

Mühe , nun auch diesen Brief zu erdenten , während sie ihre

Augen starr ins Leere gerichtet hatte , in den Raum vor sich , .

der erfüllt war von morgendlichem , sommerlich -hesterem Son¬
nenlicht und ihr doch so dunkel erschien so schrecklich dunkel .

Das ist schön " , sagte Frau Dewit sehr leise , und ein wuns

derbares Lächeln glitt über ihren müden , feinen Mund . Sehr

schön . . . Ach . in Wahrheit war ich schon sehr unruhig . und

mein Herz tat mir weh . Aber das wissen Sie , Schwester Su

sanne . Eine Mutter . . . 64

Sie feufste ein wenig und schwieg . Und in der Stille , die

nun eintrat , las Schwester Susanne den Brief . den richtigen
Brief des Oberleutnants Romper . In dem stand nun alles

daß Ivo bei einem Spähtruppunternehmen gefallen sei , ge¬

troffen von einem Granatsplitter . Daß er sofort tot gewesen

sei , und die Kameraden ihn hinter der Front begraben , auch

sein Grab mit den Blüten des Fühlings geschmückt hätten .
Die Schwester Susanne hätte gern geweint . es schoß ihr

nak in die Augen . Denn sie liebte doch Ivo , sie hatte ihn ge¬

liebt vom ersten Augenblid an , da sie sich fennenlernten . Und

er war nun gefallen , er war tot . Sie aber , Susanne , sie saẞ

hier . Sie , die noch nie gelogen hatte , mußte die Mutter Ivos

belügen , und niemand würde je ermessen können , wie schwer
ihr das fiel . Das fonnte nur Gott ermessen .

Die Schwester Susanne blidte auf zu der Frau , die die Mut .
ter des heimlich Geliebten war . Deren Kopf war ein wenig

vornüber gesunken , und Susanne stand auf . trat näher , um

dieses müde Haupt etwas bequemer zu betten , ihm ein Kissen
unterzuschieben .

Frau Dewi lächelte noch immer , still und selig . Und jetzt
erst sah Susanne , daß dies das Lekte war , was die Mutter

tun fonnte . Und daß sie wie , nie mehr sprechen würde .

Da tat dem Mädchen seine barmherzige Lüge nicht mehr
leid . Und sie schämte sich dieser Lüge nicht . . .

sehn , den 1. April 1943 . Der
Bürgermeister .

Landwirt

Mond - Auf - und Untergang im April

8
9

Abendstünden Morgenständen
48h 19h20h21h22 23 0 1 2" 3" 4" 5 " 6" 7D

unkle tachte
Helle

Nachte
10
11.
42
13
14
15
16.
17
18
19
20.
21.
22
23 .
24
25.
26. 1

28.

dünkle
Machi

G27

Lustige Geschichten

Kalender statt Uhr

10

12
13.

16
17
18 .
19

120.
21
22
23
24
26
26

127
28
29
30

Der berühmte Sallenser Nationalökonom Professor Conrad

( 1839 - 1915 ) war in seinen Vorlesungen peinlich ausführlich
und somit für die Hörer mitunter , langweilig .

Als Conrad wieder einmal zu lange sprach . machten die
Studenten feinen Hehl aus ihrem Mißfallen ; sie schatten recht
unzufrieden mit den Füßen .

Der Professor entschuldigte sich : „ Ich bitte um Nachsicht ,
wenn ich das heutige Thema etwas zu weit ausgesponnen
habe . Leider hängt hier im Saale teine Uhr , und ich habe die
meine auch vergessen ."

Ach was , Uhr " , tönte da eine Stimme aus dem Hinter

grund , eine Uhr hätte auch gar nichts genukt . Seer Professor ,
einen Abreißkalender hätten Sie mitbringen müssen !"

Kazenmusit

Graf Sander war um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
ein befanntes Wiener Original .

Anno 1848 begab es sich , daß eines Nachts vor dem Hause
des Grafen von eiftigen Revoluzzern eine m törende Kazen¬
musit angestimmt wurde . Sander liek sich nicht weiter vers

blüffen . sprang aus dem Bett , öffnete das Fenster und fragte
falt lächelnd , ob diese jämmerliche Kazenmusit ihm gelte oder

seiner Frau , die nebenbei gesagt . eine Tochter des allge¬

waltigen Fürsten Mettern ' ch war .
-

Laut und deutlich erschallte die Antwort aus der Menge :

. . Der Frau gilt ' s ! "

Worauf Sander geistesgegenwärtig rief :

. . Wann ' so is , dann wart ' s halt a biffel , da kumm i a
nunter !"

Grölendes Lachen - und die Menge zog . des Grafens Haus

verschonend . mit Bravo - und Hochrufen we ter .

Auguftfehner Lichtspiele . Conn - Strümpfe , die zum Anftriden an¬

abend , 3. 4 , Sonntag 4. 4. , 20
Batu "Anschlag aufner :

Achten Sie auf neue Anfangs
geit .

Versammlungen

geliefert wurden , find fertig .
Leerer @triderei , Inh . : B

Bleeker , Leer .
Salus -Blutreinigungstee zur Früh

jahrstur erhalten Sie im Reform
Hans Boelsen , Emden (Ostfr . ),
Wilhelmstraße 46 .

Zu verkaufen

Die Wirtschaftsführung auf dem in
der Erbhöferolle von Tannen
hausen , Blatt 21 , eingetragenen
Grbhof des Bauern Harm Gerdes
Ballenga in Tannenhausen . Saus
Str . 48 , bis 30. Junt 1952 tft an¬
geordnet , Als Treuhänder ist der Molkereigenossenschaft , ,Holtriem " ,

Geschäftsführer der e . G. m . b . S . , Schweindorf . Die
ordentliche Generalversammlungschaftlichen Betreuungsstelle für

die Landesbauernschaft Weser findet am 17. April 1943 , um 18 Küchenherd , 80 RM . Nähmaschine ,

Ems in Oldenburg 1. C. a . St . Uhr bei Kleemann , Westerholt 100 RM . , verfch . Kleinmöbel , 15

inLandwirtschaftsrat Georgs statt . Tagesordnung : 1. Borlage RM . . Brachtbibel , 40 MM , zu

Oldenburg Nadorfter des Jahresabschlusses , Geschäfts - verkaufen . Schriftl . Angebote mit

Straße 118 , bestellt . Aurich . den berichtes und der Gewinne und 404 an die DT3 ., Leer .

25 . 3. 1943 . Das Amtsgericht . Verlustrechnung für 1942 . 2. Ge - 2 Fint -Motore , fe 100 m . , zum

nehmigung des Jahresabschlusses Ausschlachten , zu verkaufen . Jo

für 1912. 3. Entlastung des Vor - hannes Lübben , Cldeborg . Fern
Partei und Gliederungen

standes . Aufsichtsrates und des ruf Marienhafe 217 .
4 .Luftsperr Gefchäftsführers . Beschluß - Große Bettstelle und Nachttisch , 45

NM . , gr . Kommode , nußbaunt , 30
Batterie erwartet Sie zum Tag foffung über die Verteilung des

RM . , zu verk . Leer . Edzardstr . 89 .
der Wehrmacht Reingewinns . 5. Statutenmäkigeam 4. April

6. Verschiedenes . Ge - Sen zu verkaufen . Heinrich Meyer ,
1943 , 12 Uhr . sum Eintopfessen Wahlen .

Im Redigenheim (Siedlung Fries - schäftsbericht und Jahresabschluß Moordorf 73 .

land ) , in Borffum u . in Neffer liegen zur Einsicht der Genossen Kinderwagen , gut erb . , 50 RM . . au
verkauf . Leer . Auf der Lübsche 5.

land , verbunden mit verschiede - bis zum 17. 4. 43 im Geschäfts
Bauer Heiko Duin in

nen Darbietungen . Durch Sürte zimmer der Genossenschaft aus . Verkauf .
Hasselt läßt Sonnabend , 3. April ,

Der Vorstand : Foken , Boden ,und Opfer zum Sieg ! Die Ein¬ 19 Uhr , Torfpfänder verkaufen
nahmen aus diesen Veranstal - Cremer .

Bernhd . Luiting , Preußischer
tungen fließen . restlos dem Auktionator . Hefel .

den in Kraft treten wird . wird
Amfime Bekanntmachungen die Ausfuhr von Pferden

Stadt Weener . Auf Grund der 88 den Kreise Leer biermit bis auf

82 ff . der Deutschen Gemeinde weiteres gesperrt . Leer , den #1

ordnung vom 30. Januar 1985 März 1943. Der Bürgermeister .

( R. G. BI . 1. S . 49 ) wird nach Stadt Norden . Berufs - und Berufs

Beratung mit den Ratsverren fachschulen der Stadt Norden .

folgende Haushaltssagung er : Beginn des Unterrichts am Mon

Taffen : 8 1. Der Haushaltsplan tad , dem 5. April , 7. 30 Uhr . Die

für das Rechnungsjahr 1942 Einschulung findet statt : Handels
wird im ordentlichen Haushalts - schule : Montag , den 5. April ,

plan in der Einnahme (Rein 8. 20 Uhr , Kleine Mühlenstraße :
einnahme ) auf 770 516,86 N . , Haushaltungsschule : Montag , den
* n der Ausgabe (Meinausgabe ) 5. April , 8. 20 Uhr , Burggraben
auf 770 516,86 R . , und im Berufsschule : Alle schulentiaffe

Hausbalisaußerordentlichen nen Mädchen : Haustöchter , Says
plan in der Einnahme aut angestellte ( aleichgültig , ob Ta
43 256,70 N . , in der Ausgabej ges , Halbbrgs - oder Stunden¬
auf 45 256,70 M. festgeseßt . mädchen ) newerbliche ehrlinge )
32 . Die Steuerfäße ( Hebefäße ) Hauswirtschaftliche Lehrlinge
Für die Gemeindefteuern , die für Pflichtfahrmädchen : Montag , den WSW .. Emden . Die
jedes Rechnungsfabc neu feit 5. April , 10 Uhr , Burgaraben
zuseven sind , werden wie folgt Die Hauswirtschaftlichen Berufs

feltgefebt : 1. Grundsteuer a ) für schülerinnen , die Ostern 1942 aus
Sie land und forstwirtschaft den Unterstufen der Hauswirt

lichen Betriebe 150 v , S. , b) für schaftlichen Berufsschule entlasse
bie Grundstücke 210 v . H. 2. worden sind . haben ebenfalls ar
Gewerbesteuer nach dem Geerscheinen , Alle männlichen unt
werbeertrag und dem Gewerbe weiblichen Bufmännischen Lehr¬
Capital 185 v . , 3. 3weteftellinge : Montaa , den 5. April , 7. 30
Lensteuer 222 v . H. , 4. Bürger - Uhr , Kleine Mühlenstraße . Alc

linge : Montag den 5. April
7. 30 Uhr . Kleine Mühlenstraße
Die toufmännischen und newerf
Tichen Lehrlinge des Atttreife
Norden werden in der Bernis
schule in Norden eingeschult . Die
bishertnen gewerblichen , Tauf¬
männischen und Hauswirtschaft¬

fenborg . Auf Grund des § § Tichen Flaffen erscheinen nach dem
88 , A51 . 1 der Deutschen Ge - alten Blan . Norden , den 30

fteuer 500 v . . § 3. Der Höchst männlichen newerblichen Dehr Kriegs -Winterhilfswerk alt .

betrag der Kassenkredite , die im
Taufenden Rechnungsiabr . 1942
Bur Aufrechterhaltung des Be¬
triebes der Stadtfase in An
Spruch genommen werden dür
fen , wird auf 20 000 Mt. fest¬
gefeßt . Weener , den 22. Mäcs
1943 . Der Bürgermeister , Klin¬

Krienerkameradschaft Leer 1912 im
NS . Reichsfriegerbund .民

Verloren

Bum Lederhandschuh , grau , ( rechts ) , von
WHW .- Overschießen Sonntag . der Edzardstr . - Conrebbersweg .
4. April , von 9 - 13 Uhr im Leer , verloren . Gegen Belohnung
Schüßengarten , laden wir bera abzugeb . Leer . Conrebbersweg 48
lich ein . Der Kameradschafts - Schirm vef der Post in Loga ver
fübrer . loren . Abzugeben Boftamt Voga

inArmband , filber (Andenken ) ,
Veranstaltungen

meindeordnung vom 30. Ja März 1913. Der Bürgermeister . Kunstgemeinde Leer Mufit zur
nuar 1935 (R. G. VI . I. G. 49 )
wird nach Beratung mit den
Matsherren für das Rechnungs
fabr . 1942 folgende Nachtrags¬
Haushaltssaßung erlaffen : 8 1.
Durch den als Anlage beige¬
fügten Nachtragshaushaltsplan
wird der ordentliche Haushalts¬
plan für das Rechnungsjahr
1942 in den Einnahmen und
Ausgaben auf 792 119,36 MM .

gegenüber bisher 770 516,86
( RS . ) festgefeßt . § 2. Der Höchft¬
Betros der Scaffenkredite , die im
Caufenden Rechnungsjahre 1912
sur Aufrechterhaltung des Be¬
triebes der Stadt : affe in An - Gemeinde Norderney . Steuer -Ter
pruch genommen werden dür

fen , wird auf 20 000 M. fest¬
gefeßt . Weener , den 22. Märs
1943 . Der Bürgermeister . Klin¬
tenborg . Die nach der Deut
ichen Gemeindeordnung erfor
Berliche Genehmigung der Auf¬
fichtsbehörde über die Höhe der
Steuerfäß ist unterm 25. März
1943 erteilt worden . Weener ,
Den 29. März 1943 . Der Bür
germeister . .

Kreis Norden . Kreisberufsschule
Bewum . Unterrichtsbeginn für
die Bäcker , Schlachter , Müller

kaufmännischen Rehrlingeund
mittinoch . 7. Avril , 14 30 1hr :

für die Metaflehrlinge Donners¬
tag . 8. April , 14 Uhr ; für die
Maurer und Rimmererlehrlina
Freitag , 9. April , 14. 30 hr . Die
Einschulung der neuen Lehrlinge
her erwähnten Berufe erfolgt an
den gleichen Tagen zu den anre

henen Retten . Norden dan 31
März 1943 . Der Sandrat de ?

Kreifes Norden .

Stadt Leer . Betrifft : Pferdemufte |
rung . Da demnächst mit einer
Pferdeaushebung größeren Aus¬
maßes zu rechnen ist , und da in
allernächster Beit eine allgemeine
endgültige und reichseinheitliche
Regelung Betr . Abgabe von Bfer¬

Tiermark ?

GroßerPavenburg - Cbenende .
Pferde und Viehmarkt ( Pferde .
Nindvich , Schweine , Ferkel , Bie
gen , Schafe und Lämmer ) Diens

tag 6. April . Auftrieb 8 bis

9. 30 Uhr .Leer , Sindenburgstraße - Große

Noßberaste , am 25 . 3. verloren Mutterloses Füllen sucht Johann
Plenteur , Holtrop .

Gegen Belohnung abzugeben bei
der DT3 , Leer .

gezeichnet Gerhard von Emden ,

2 gute Arbeitspferde gegen 2 leidte

zu tausch . gesucht . Schr . Ang . unt
N 200 an die OTB ., Norden .

Dümmerstunde Sonntag , den 4.
April 1943 17. 15 Uhr , im Rat - Wagenblane , braun . 5 × 6 Meter
haussaal . Schöne Melodien . Lei
fung : Städt . Musikdirektor Hans am 30 . 3. 43 verloren . Gegen Ruh , hochtragend , zu verkaufen

Hofmann . Ehme Aden . Ost -Victorbur .
Mitwirkende : Ursula Belohnung abzugehen bei Fa

Thoben -Schmahl , Violine : Hella Ruhfalb , schwbt . , Mutter über 3 %
Gerh . v . Emben Aurich .

Buschmann , Sopran ; Gottfried Gaddouble - Brille Donnerstag , 25. % . zu verk . W. Busch , Heisfelde .

Riedner , Tenor . Werke von Beet Muttertals , schwbt ., zu verkaufen .

Hoven , Schubert , Brahms . Ri Wwe . Bakker , Emden , Marien
wersterzwinger 3 .chard Strauß . Mar Bruch , K. M.

1. Weber , Ponchiellt und Puccini uhtalb , farbenrein ; zu verkaufen

Cintritt 1 . - RM . , für Ange H. Schillina , Ost -Warfingsfehn 181

hörige der Wehrmacht , des Reichs Terrier - Hund , reinraffig , garantiert
zut ver :echter Raubzeugwürger ,arbeitsdienstes und der Hitler

Jugend 0. 50 MM . Taufen . Friedrich Mindrub The
ringsfehn , Rudolfswiefe 170 .

Ter Bunte Nochmittag der Bordflat

wird auf allgemeinen Wunsch in Arends , Dentist . Wittmund . Habe Kubkalb zu verkaufen . Schaf zu
Tempels Eaal in Borffum am 4
April wiederholt . Das Pro
gramm ist zum Zeil neugestaltet .
Kartenverkauf an der Kasse in
Tempels Saal ab 14 Uhr . Ein
tritt 1 . - MM . Beginn 15 Uhr .

Film Theater

minkalender ! Sm Monat April
1943 werden fällig : Bis zum 5 . :
Mittelschulgeld für April 1913 :
bis um 10 . : Sundestener für das
I Vierteljahr 1943 ; bis zum 15 .
Gemeindegrundsteuer für April
1943 , An pünktliche Zahlung wird
erinnert . Nordseebad Norderney
den 30 , März 1943 . Ter Bürger¬
meiner ( Die Gemeindekasse ). Lichtspiele Remels . Sonnabend ,

Gemeinde Oftgroßefehn . Weibt abends 8 Ubr : Der neue große
Dienstpflichtige des Jahrgangs Ufa - Film : Sab mich lieb " . Bes
1926 habent fich zwecks Erfassung zaubernde Komödie strahlende
eines Pflichtftammblattes Conn - Revue
abend , 3. , und Montag , 5. April
heim Bürgermeister zu melden .
Arbeitsbuch , evtl . Senntarte und
für auswärtig geborene Geburts
urkunde mitbringen .

rauschende Mufit !
Mit : Marifa Rött , Vittor Staal ,
Mady Rahl , Hans Brausewetter ,
Aribert Wäscher . Paul Henckels .
Neue Wochenschau . Jugend bat

Oftaroke feinen Butrttt .

3. am Bahnhof Süd in Emden
verloren . Wiederbringer erhält
gitte Belohnung , da Brille f . D.
Verlierer unentbehrlich . Melduna
erbeten unter 1510 an die
OT3 . . Emden .

Dentistentafel

Geschäftliches

Zentral -Lichtspiele . Leer
Neue Anfangszeiten

Freitag bis Montag, 19. 30 Uhr ,
Sonntag auch 16 . 30 Uhr

Kleine Residenz

Für Jugendliche
unter 14 Jahren nicht zugel .

Sund , jähr . , febr wachsam , Aba
stammung Sagdhund , hat zu vers

Diteelfaufen Abbo Janssen .
Poft KreitlapperetAltendeich ,

über Norden .
1,2 bis 1,7 8werghühner

tiere ) zu kaufen gesucht . Schriftl .
Angebote unter E. 1493 an dis
DT3 . . Emben .

Verschiedenes

(Raffe .

Luther , Gemeinde. Leer. Tie rücks
ständige Kirchensteuer für das
Rechnungsjahr 1942/43 und ältere
Reste sind bis zum 15. April int
Büro , Kirchstraße 25 , einzuzahlen .
Nachdem erfolgt die Beitreibung
durch Desdas Finanzamt .
Kirchenrat .

Die Person , welche Sonntag , 14 . 2 .
43 ( abends ), einen blauen Damens

but in der Lilien -Apotheke in

Emden auf den Handverkaufe
tisch legte , will fich umgehend in
der Lilien -Apotheke , Emden , kl .

Osterstraße 14 , melden ,
Wer gräbt Ackerland um ? Ein Tell

des Aders fann selbst genust
werden . Aurich , Gmf -Spee

Straße 41 .
Wohnlaube , am Wasser gelegen ,

zu mieten oder zu kaufen gesucht .

Troll , Emden . Graf -Enno -Str . 54

Gengststation Riebe . Fernruf 108 .

empfiehlt für die diesjährige
Deckperiode 1. den rühmlichst bea

kannten Höchstprämiierten Quas
litätsvererber . . Edelstein " 1691 ,
2. den 4jährigen muchtigen ,

braunen Voranmeldhengst Ed

prinz " 1816 . Vater : Prämiens

bengst Edeltnabe " 1749. Mutter :

Angeld : und Brämienstute

,,Else I " 28629 , sowie den sehr

fchiveren , 3jährigen Borong lds

fuchshengst Georg " 1849 , Water :

Prämienhengst Gregor " 1727 ,

Mutter : Angeld - und Brämien

ftute Regine " 30331 . Das Deda

geld beträgt für Edelstein "

80. RM . für Georg " 75 . ¬

RM . und für Edelpring " 65. ¬

RM . Ein Fohlengeld für 1944

geborene Fohlen wird nicht ers .

hoben . L. Wilts , Riepe .

meine Braris wieder aufgenom fauf . gesucht . Tholen . Logobirum

men . Mittwochs und Sonnabends Kuhlalb , farbenrein verkauft H

vorläufig noch keine Sprechstunden . Tennyoff . Oft -Warfingsfehn 355
Schaflämmer zu verkaufen . Logaer

feld , Hauptmann -Göring -Str . 34.

Schaf gift , fchwarz , gegen gutes

Ansbesserung fämtlicher Strid Milchschaf auch ohne Lämmer , zu

kleidung sowie Normals und Sei vertauschen , Schier , Rorichum ,

denunteriväsche für Herren und 2 Schaffämmer (Böde ) vom 19. 2

Damen durch erstklassige Fabri zu verkaufen . R. Kreinsen , Lütets

fanten . Annahme durch Ge - burg über Norden .

schäftshaus Paul Licht . Holt 1 bis 2 Milchschafe , tragend oder

land , Kreis Leer . mit Lämmern mit guter Milch Größerer

Kohlen -Kontrollfarten mfiffent , falle leistung , gut faufen gesucht ,

noch nicht geschehen , Montag , 5. Adam , Stettin , Kaiser -Wilhelm¬

April 1943 , bei den Kohlenhänd Straße 21 .

lern abgeholt werden . Die Kohlen

händler von Leer , Loga und
Setsfelde .

Hund . mittelgroß . zu verkaufen .

Abraham Janssen , Grimerfumer¬
Altendeich .

"

Kaufgesuche

AnsTauers ader

brenner zu taufe . gesucht .

Eid , Leer , Großstraße .
Damenwäsche sowie ein guterbolt .

Sommerkleid Gr . 44 - 46 ,

taufen gesucht . Schriftt , Angebote
unter 2 384 an die DT3 . , Leer .

Bit



Familienanzeigen
138re Berlobung geben Bekannt :

Gildegard Große : Bapstdorf
(Sächfifche Schweiz ) , Anton Joes
Hen , Obergefreiter in einem
Berstörergeschwader , s . 8t . im
Urlaub . Pilfum , Mära 1948 .

Als Verlobte aru¬
Ben : Gerda Jauffen , Adolf
Eden , Stabsgefr . Dietrichsfeld ,
Jackitede , s . 8t . im Urlaub . Im
Mära 1948 .

Unfere lieben Eltern , Job . van
der Bitten und Frau Justiene ,
geb . Siebenga , in Leer , AB
nigskamp 4 , feiern am - 3. Statt Rarten
April 1943 das Fest der Si
bernen Hochzeit . Die Kinder .

Geburten

Reinhard . Y 24. 8. 48 , Unfer
Stammhalter ist da . In großer
Grende Bernhard Bölts u . Frau
Margot . geb . Paul , s . 3t . Bader
born , Landesfrauentiinit , Bre
men , Dalmeftr . 181 .

Bitotaz . Y 19. 8. 1948 . Su unferer

Wir haben uns verlobt : Lila
Lütten , Wilhelm Schröder . Ham¬
burg - Kirchwänder 5 , Warsings¬
fehn (Oftfrl . ) a. 3t . 5. 8. Wehr¬
macht . Mära 1943 .

Wir haben uns verlobt : Gerda
Maranart , Johann Schumacher .
Gamburg , Barsweg . Hamburg ,

Heinla gefelte fich das erfehnte den 27 . Mära 1943 .
Brüderchen . In dankbarer Wir haben uns verlobt : Maria
Brende : Mathilde Bellmer , geb . Lucia de Vries . St . Karl - Friede
Hellweg . Otto Bellmer , 3. 81. rich Wilfe . Weener / Ems , Am
fm Felde . Emden , Goetheftr . 8. Anollen 86 , Bremen , Scharn
1. 8t . Hofgeismar (Kurbeffen ) , horststraße 190 Im Mära 1943 .
Entbindungsbeim Baus Krä - Ihre Verlobung geben bekannt :
benberg " . Johanne Roder , Gerhard Meens

Ronrad , geb . 28 . 8. 48. Die glüid fen . Dietrichsfeld , Blaggenburg ,
liche Geburt eines fräftigen 8. Bt . Wehrmacht . 28. März 1943 .
Stammhalters seigen wir boch Ihre Verlobung geben bekannt :
erfreut an . Linden Schmdit , geb ,
Anust , Suno Schmidt ,
8. 3t . Wehrmacht .

Emden ,

Wm 24. Mära 1943 merde unfer zwei¬
* * Junge , Ewald Sinrich ,
geboren . Martha Tuitter -from .

Germine Schmidt , Gans Rakta .
Aurich , 8. 8t Dresden , Königs .
ftein / Elbe , Sachfen .

Vermäblungen

minga . a. 31 . Kriegsentbin - Thre Krieastrauung geben be
dungshelm Schmichteler (Oldbg . ) , fannt : Wilhelm
freert Tuitter . Emden -Borffum ,

terweg 86 .

Binting und
Grou Margrete , geb . Gerfen .
Ogenbargen , den 1. April 1943 .

Unfere Magda betam am 30. Mära Sbre am 27. März 1948 vollzogene
the Brüdercher Carl -Alfred . In
Freude und Dankbarfelt Ruth
Stegmann , geb . Schmöbbermeier ,
Carl -Alfred Stegmann , a . 3t .
Im Felde . Norden , Norddeicher
Straße 188 .

Kriegstrauung aeben bekannt :
Obergefr . Wilh . Köfter u . Fran
Sannchen , geb . Finf Leer (Ost¬
friesland ) , Baswerfftr . 10 .

Ihre am 27. Mära vollzogene Ber¬
mählung geben bekannt : Gere
bard Mintken u . Frau Gefine ,
geb . Enninge . Borteich 6. Asche :
berg , Bad Oldesloe , Bindenhof .
Gleichzeitig danken wir für er¬
miefene Aufmerfiam feiten .

Die Geburt eines Jungen . aeigen
hocherfreut at : Udo Ahten und
Frau Käthe , geb . Sillers . Su
derpolder den 24. März 1943 .

Bottes Güte erfreute und durch
die glückliche Geburt eines ge - Ihre am 21 März 1943 in Wreren :
funden Töchterleins . Joh . Pane
menborg , Reichsbahn Sefretär ,F
8. 3t . in Radom , und Gran
Margarete , geb . Hontrouw , s .
31 . in Loquard .

(Sauerland ) vollzogene Bermäh
Tung geben bekannt : Hermann
Bablmonu , Karoline Vahlmann .
geb . Dietrichs . Wrexen , Völle¬
nerfönigsfehn .

Mns murde ein fräftiger Junge Ihre Vermählung geben bekannt :
geboren . Heinz Solan , Lisbe ' b Btsmt . Johann Krehmer , Frau
Oolan , geb . Bartels . Stollberg Mma reßmer , geb . Heeren .
fm Gragebirge Warningsfehnpolder , 3 . 3t . Kriegse

marine , Jheringsfebn 2 , im
April 1943

Kriegstrauung geben bes
fannt : Hermann Speffmann , 3.
8t . Wehrmacht . Lina Spedmann ,
verw . Speckmann , geb . Hülsebus .
Ihren , 30. März 1943 .

Wir geben die Geburt eines ge¬
funden Töchterchens in danke
barer Frende befannt . Gretie Ta - Ihre
bohm geb Saathoff , Boftfchafts
ner Heinrich Labokm , 8. 8t . Im
Often Felde 25 ) März 1943 . . .

Mriala . In feraltcher rende ge¬
ben wir die glückliche Geburt Diedrich Roll , tffa . einer Zw .
eines gefunden Mädels befannt .
Gilda . Stenzel , geb . Kramers
Staufe , Inspektoranm . Ermin
Stenzel ,
Breslau

Feld - Div . , Anni Koll , geb .
Meyer , Vermählte . Hamburgs
Harburg , Grenzweg 18 , den 27 .

Be¬
Wehrmacht . März 1943 .

21 , Brandenburger Ihre Kriegstranung geben
Straße 87 ; pt ., s . 3t . Bolvat
Mint , Sprudelftr . 4c , den 80 .
März 1949

Cannt : Obergefreiter Meinert
Janfien und Frau Hiemie , geb .
Frühling Candhorst , den 27 .

Unfer Wolf - Dieter Ift angefom - März 1949 .
men . In beralicher Freude Gennn Ihre am 27 . Mära 1948 vollzogene
Meier , geb . Braver , Willi Bermählung
Beier , San .- Feldwebel , Emden ,
Boffo Utena Str . 51 , 0.S 3t .
Afchendorf , Marienstift , den 29 .
März 1913 .

Bohanne Die Geburt thres amel¬

geben befannt :
Johann Fak . Uffa . In einem
Gren .- Grf . -Batl . ; Geiche Faß .
geb . Bohlen . Wiesmoor . Gleich¬
seitig danken wir für die er
wiefenen Aufmertfamfetten .

ten Töchterchens geben bekannt : Wir geben unsere Vermählung
Johann Baffer und Frau
Marta , geb . Deters . Deer , Lin¬
denstraße 11 .

bekannt : Walter Plotrozkomaft .
Kraftfahr - Feldwebel und Fran
Affeline , geb . Schmidt . Norden ,

tonfeld 14 , im März 1943 .

Danksagungen

Olimann Theobald , Durch die
glückliche Geburt eines fräftigen
Jungen wurden hocherirent :
Berend Abels und Frau , geb .
Oltmanns . Weenermoor , den & fir Die uns anläßlich unferer
28 . März 1948 , Bermählung erwiesenen Aut :

merksamkeiten banken wir allen
recht herzlich . Johann Geerbes
and Fran Erna , geb . Niemeyer .
Emden , Cirffenaftraße 86 .

Verlobungen .

Bir baben uns verlobt : Baulo
Schrader , Walter Evers . Emden , & ür die uns anläßlich unferer
Sannover . 81. März 1948 .

8bre Verlobung geben bekannt :
Annemarie Kloofer , Reinhard

Verlobung in fo reichem Make
erwiefenen Aufmer famfeiten
danken wir recht herzlich . Henny

Se Bries , Matr . - Obergefreiter . Kruse , Hans Bloem , Emden .
Emden , Daalerftr . 16 , 8. 81. Statt Karten . Für die uns aur
Kriegsmarine . Im Mära 1948 .

Ms Verlobte grüßen : Seti Roner ,
M. - A. -Gefr . Gerhard Triebner .
Bisauard üb . Emden , Pößnid /
Thüringen , 28. Mära 1948 .

Selverde , Lammertsfehn ,
Stallbrüggerfeld ,

den 16. Mära 1943 .
Wir erhielten pon feinem Ober¬
leutnant die Heftraurige Nach¬
richt , daß nach Gottes Rabschluß
mein unvergeßlicher , berzenss
outer , teurer Mann , unferes
Söhnchens treuforgender . Vater ,
unser geliebter Jingfter Cohn ,
Schwiegerlohn , unfer guter Bru¬
der , Schwager , Onfel , Neffe und
Better , Gefr , in einem Art . - Regt .

Sinrich Engelbart de Vries
Inbaber der Oftmedaille , am 21 .
Februar nach erfüllter foldatischer
Bilicht in den Schweren Kämpfen
füdöstlich des Jimenfees an . Tet¬
ner am 19. Febr . erlittenen
fweren Bermundung im Alder
von 27 Jahren gestorben , am 22 .
Bebr . auf einem Heldenfriedhof
im Often begraben ist .
In Hefem Schmers , treuem e-
benden Gedenten

Gebke Marie be Brieß , geb .
Sinfen , uSohn Bernhard ,
B . de Bries n . Gran , geb . Kids
ner , A. Sinfen u . Frau , geb .
Bülicher , Gerd de Vries und
& rau , geb . Renger , Harm de
Bries , s. 8t . Wehrmacht , und
Bran , geb . Bittie , Gelurich .
Bette 8. Fran Vina , geb . de
Woles , Eward Martens , 8.
8t . 1. Often , u . Grau Anna ,
geb . de Vries , Willi de Vries . .
8. St . Wehrm . , n . Gran , geb .
Specht , Bernhard de Bries , a .
8t . Wehrm . , n . Frau , geb . Fer¬
dinand , Antie de Vries , Ger¬
mann de Vries , a. St . 1. Often ,
fowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 4. April ,
10 . 80 116r , in der Kirche au fil¬
fum , wosu wir berslich einladen .

Verlobung erwiefenen Aufmert¬
famkeiten und Glückwünsche dans
fen wir beralich . Ruth Wiemeyer ,
Gerhard Siemers . Emden , im .
Mära 1943 .

Weener /E no , Beine bet
Hannover , 81 Mära 1943 .
Bel den schweren Kämpfen

nm Starala - Ruffa fand am 1 .
Mära mein unvergeßlicher , les
bensfroher Mann , unfer guter
Sohn , mein Heber Schwiegers
fohn , Bruder und Schwager .
unfer Onfel , Eniel und Meffe ,
Unteroffizier

Aloys Wilhelm Laufer
Inhaber des E. R. 2 I . und des
Verwundetenabzeichens , in fets
nem 25. Bebensjahre den Hele
bentod .

3n Mefer Trauer
Annelene Lanfer , geb . Botts
bait , Aloys Laufez fen . und
Brau , geb . Nowicki , Frau R.
Botthaft , geb : Battermann ,
Walter Ravomund and Gran ,
geb . Laufer .

Möbel , Bepfom t . Medlen
burg , Mittegrößefehn .

Für Führer und Vater
Land starb bei den Schweren
Rämpfen bel Orel am 7. Mära
1948 mein innigftaeliebter Mann ,
der liebevolle Bater feiner bei
den Jungens , unfer guter Sohn ,
Bruder , Schwager und Onfel ...
Obergefr . in einem Banger¬
grenadier -Regiment

Heinrich Hinrichs ,
Inb , der Oftmedaille und des
Panzerkampfabzeichens , den Hel .
dentod .

In unfagbarem Schmers
Jobanne Sinrichs , geb . Jutlfs ,
Martin und Udo , Martin Gin .
richs und Frau . Wwe , Inilfs ,
Geschwister alle台北 Ber
wandten .

Holmbufen , 30. März 1943 .
Nach treuer Pflichterfül
lung entfchlief beute mits

tag fanft und rubig an den Hols
gen feines im Often fich augezo
genen Leidens im Marienhofvis
tal zu Vechta unfer innigitges
Hebter Sohn , unfer lieber , guter
Bruder , Schwager , Onfel , En¬
Bel , Neffe und Vetter , Gefreiter

Weffel Gerhard Cramer
Inhaber des Infanterie - Sturm¬
abzeichens und der Oftmedaille ,
im blühenden Alter von 22 Jahren .
In tiefem Schmers

Reinhard Cramer and Freu
Almut , geb . Stöcken , Uffa .
Emil Gramer und Brant
Gedwig Ulrich , Netti Cramer .
Gefr . Menno Küür , a . 3t . im
Often , und Frau Sermine ,
geb . Cramer , ols Zwillings :
Schwester , Wantfe Stöden Wwe .
al8 . Grokmutter Towie die
nächsten Angehörigen

Beerdigung Sonnabend . 8 Avril
1943 , 14 . 30 1hr Die Trauer¬
feter Mindet nicht im Trauerhause .
fondern nach der Beerdigung in
der Kirche su Ihrhove statt . Diefe
Anzeige gilt auch als Einladung .

Ihrhove , 26. Mära 1943 ...
Und wurde die schmerz¬
liche Gewißhett , daß auch

mein jüngster innigftgeliebter ,
lebensfroher Sohn , unter anter ,
trener Bruder , mein Tieber
Schwager , Enkel , Neffe und Vet :
ter , Matrofe

im
Werner Noelf @

blühenden Alter von 19 Jahr
ren den Seemannstod erlitten hat .
11m fo härter trifft uns diefer
Schlag , da erit vor reichlich einem
Jahr fein lieber Bruder Sinrich
im Often den Heldentod fand .
In tiefem , nnfagbarem Schmera

die Schweraeprüfte Mutter Jos
hanna Roelfs , geb Noor :
mann , Elifabeth relfa und
Verlobter , Gerhard Roelfa . a .
8t . Wehrmacht , Heinrich Sopns
mann . a . 3t Wehrmacht , fo =
wie die nächsten Angehörigen

Trauerfeier Sonntag , den 11 .
April 1948 , vormittaga 10 . 15
Uhr , in der Kirche zu Ihrhove ,
wozu wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Befolos
Ichaft ber Firma Hendrik
Fiffer , A - G . , Emden .

Sandhorft . 25. März 1943
Wir tief =erhielten die
Ichmerzliche Nachricht , daß

mein herzensguter Mann , meis
mer Kinder liebevoller Rater .
unfer lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . On¬
fel , der Gefreite

Bernhard Hinrich Emfen
Inhaber des Sturm - und Ver¬
mundetenoteichens , in feinem
23. Lebensiahre am 25. Febr .
in treuer Pflichterfüllung an der
Oftfront den Heldentod für sein
Hebes Vaterland starb .
In tiefem Schmeis

Eto Emfen , geb . The &feld . n .
Minder Vernhard und Edo , El¬
Etern Großeltern und alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeier 11. April , vorm .
10 1hr in der Kirche au Wefter¬
holt , wozu herzl . eingeladen wird .

Blomberg . Wilhelmshaven ,
den 23 März 1943 .

Bon feinem Oberleutnant
erhielten wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Bruder ,
Schwager und Onfel , Grenadier

Georg Schelm
bel den schweren Abwehrfämpfen
im Norden der Ostfront am 5 .
März für Führer , Bolk und Va =
terland im Alter von 84 Jahren
den Heldentod fand . Er folgte
feiner Grau nach 10 Monaten in
die Ewigkeit .
In Mefer Trauer

Obergefreiter Gerhard Schelm ,
8. 3t Wehrmacht , und Frau
Gefine , geb . Meenken , Ober¬
gefreiter Gerhard Albers , 3.

8t . Im Diten , und Frau Elli ,
geb . Schelm , Familie Gard
Schelm , Familie Sinnrich
Schelm , Familie Edo Schelm .
Johann Schelm , Frau Line
Bruns , verm . Schelm , und
Kinder sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier wird noch be¬
fanntgegeben .

Uttel . ben 28. Mära 1943 .
Bon feinem Feldwebel ers
hielten wir die tieftraus

rige Nachricht , daß unser gelieb¬
ber jüngster Sohn , unfer lieber
Bruder , Schwager , Onfel , Enfel ,
Neffe und Better , mein lieber
Bräutigam . der Grenadier

Friedrich Betto Georg Fab
Yam 5. 2. 23 , A am 19. 2. 48 ,

Im Often den Heldentod fand .
Diefer Schlag trifft uns um so
härter , da sein Bruder Heinrich
felt dem 27 . Desember 1942 ver¬
mißt wird .
In stiller Trauer .

Friedrich Faß u . Gran Geesche ,
geb . Janssen , Frau Tomma
Hinrichs , geb . Siebels , Ewald
Möllenkamp und Frau Gret
dyen geb . Hinrichs , Gerhard
Ginrichs , 8. 8t . Im Often ,
Betto Janffen als Großvater ,
Anne Harms .

Gedenkfeier Sonntag , 4. April ,
10 Uhr , 5. Kampen in Hatterfum .

Terhalle , den 80. Märs 1943 .
Gestern furs nach 21 Uhr ver¬
schied an Altersschwäche unsere
Nebe . berzensgute Mutter ,
Groß , Urgroßmutter und Tante

Gretie Liebermann
geb . Sander

Im gelegneten Alter
Jahren .

von 88

Um stille Teilnahme bitten
bie trauernden Angehörigen .
Im Namen aller Familie Bles
bermann .

Bunde , Bremen , Fischer
bude , den 81. Mära 1943 .
Unermeßlich dart traf uns

die Nachricht von fetnem 44 -Haupt¬
fturmführer u . Kompantechef , daß
unfer Meber Jüngster Hoffnungs
vollerSohn ,under lieber . unvergeßs
licher Bruder , Schwager , Onfel ,
Neffe , Vetter , mein Heber
Freund , 44 -Unterscharführer der
Leibstandarte Adolf Hitler "

Karl Walter Borns
Inb . des E R. 2. Al . , bes Inf . ¬
Sturmabzeichens , der Oftmedaille
und des Goldenen SJ . - Ehrenzeis
chens , in den Schweren Kämpfen
im Often am 16. februar 1948
Im eben vollendeten 22. Lebens¬
labre den Heldentod fand .
In Mefer Trauer

Balentin Borns n . Frau Als
wiene , geb Dübbelde , Martin
Borns , s. 3t im Westen , Fol .
gert Winzenborg und Frau

Käte , geb . Borns , Hans Borns ,
8. 3t . Wehrmacht , und Fran
Elfriede , geb . Müller , Bety
Röder als Freundin und alle
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 11 April
1948 , 10 11hr , in der Kirche . au
Bunde , wozu wir alle heralich
einladen :

Walle und Aurich .
Schweres Berzeleid brachte
uns die tieftraurige Nach¬

richt , daß mein Iteber , ftets um
uns besorgter , unvergeßlicher
Mann , meines indes trenfor
gender Vater , unfer guter Sohn ,
Schwiegerlohn , Bruder , Schwa
ger , Onfel , Enkel , Neffe u . Vets
ter , Obergefretter

Tönles Sinderks
in feinem 29. Lebensjahre am 20 .
februar fein junges Leben las¬
fen mußte .
In Hefer , filler Trauer

From Helline Hinderks , geb .
de Vries , und Sohn Herm .
Ginder ? Sinde ka nnd Bren ,
geb . Janffen , Freert de Nries
und Freu , geb Janffen ,
Gerhard Rebel , nnd Fran : geb .
Sinderts , Sarm Sinterfa ,
Tanies Sinderka and Fran ,
geb . Buß , Rea Sinderka und
Präutigam Erich Menten ,
Antle Sinserts , Harm de
Rries und Fren geb . Meints ,
Eilt de Brie , Frieda , de Pried .

Trauerfeler Sonntag , 4. April
1943 , in der reformierten Kirche
m Aurich .

Bagband , 80. Mära 1943 ,
Von einem Leutnant ers
hielten wir die traurige

Nachricht , daß mein lieber , ber¬
sensguter Sohn , unser unvergeß¬
licher Bruder , Enfel , Neffe und
Vetter , Obergefreiter

Jan -Dieken Frieling
im Alter von 24 Jahren am 26 .
Januar im Often den Helden¬
tod erleiden mußte .
In tiefer Traner .

Fran Engeline Frieling Wwe . .
Mindert Frieling . Gertrud
Frieling , Amanda Frieling .

Bur Trauerfeier am Sonntag ,
dem 4. April , 14. 30 Uhr , werden
alle herabich eingeladen .

Emden -Borffum ,
den 28 . Mära 1949 .

Bon der Reichsbahn ere
Hielten wir die traurige Nach¬
richt , daß unfer Ileber , Hoff :
nungsvoller Sohn , unfer unver¬
geblicher Bruder , Schwager , On¬
fel , Neffe und Better

Gerhard Gaftmann

ge

im blühenden Alter von 25 Jah¬
ren am 2. Mära fein Leben las
fen mußte . Er wurde am 5 .
Mära 1948 auf einem Helden¬
friedhof aur lebten Ruhe
gebettet .
In tiefem , unfagbarem Schmera

Jon Gaftmann n . Fran Tätte ,
geb . Tebben , Soldat Jakob
Gastmann , 1. 8t . Im Often ,
und Frau Käthe , geb . Kettwia ,
Schüße Meinhard Chriftiano ,
a. 3t . Wehrmacht , und Fran
Ella , geb . Gastmann , &t . - Gefr .
Konftant Gaftmann , a . 3t . Im
Urlaub , Theda Gastmann .

Trauerfeier am 4. April 1948 ,
10 . 30 1hr , in der Kirche зи
Borffum .

BEmden Wolthufen , Neu¬
ban - Block 4 , 80. Mära 1943
Bon seinem Oberleutnant

und Kompantechef erhielt ich die
traurige Nachricht , daß mein
Iteber , guter , treuforgender Sohn ,
unfer lieber Buder , Schwager .

Statt befonderer Mittela
Inna . Gedächtnisfeier für
unferen Heben Sohn und

Bruder Bernhard Sonntag , den
4. April , 10 Uhr , in der Neuen
Kirche zu Emden , wozu wir alle
beralichst einladen . Familie Gor .
nelins Baffer , Emden .

Die Gedächtnisfeier für
unferen lieben Sohn und
Bruder , Obergefr . Hinrich

Jürgens , findet am Sonntag ,
dem 4 , April , 10 . 30 Uhr , in der
Neuen Kirche statt . Familie bins
rich Jürgens u . Kinder . Emden ,
Menfb - Alting -Straße 9 .

Die Gedächtnisfeler für
meinen Heben gefallenen
Mann , Stabsfeldwebel

Wilt
Sonntag .

van Bürd , findet am
dem 4. April 1943 ,

um 10 Uhr , in der reform . Kirche
an Aurich statt . Frau Erna van
Bürd , geb . Gehring . Hartum ,
Grüner Weg 81 .

Twirlum . den 81. Mära 1948 .
Hente morgen verschied nach
einem Unglüdsfall unfere in¬
nigftgeliebte Tomter , Schweftes ,
Entelin , Nichte und Kufine

Trientie Johanne
in Ihrem 9. Lebensjahre .
In Mefer Trauer

Obergefr . Hango Boes , a . St .
Im Urlaub , u . Frau Werdine
Does , geb . Hanben , Kinder ,
Großeltern fowle alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Sonntag , 4. Avril ,
14 Uhr .

Bemium den 1. April 1948 .
Statt Karten . Heute morgen ent¬
fchlief nach längerer Krankheit .
unfer Ileber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onfel , der frit¬
here Zimmermeister

Hermann Janffen
in feinem 75. Rebensjahre .
In tiefer Trauer

Meindert Janssen und Frau ,
geb . Koch , Johann Droll und
Fran Elfea , geb . Janssen , ſb =
wie olle Angehörigen ..

Beerdigung Montag , 5. April
1948 ; 14 . 30 Uhr , von der Kirche .

Tantiagungen

Für die vielen Beweise herz¬
dem Ver¬Ticher Teilnahme an

Inft anläßlich des Todes unferer
lieben Mutter , Wwe . Brieție
Dinkela geb . Iferta , fprechen

'mir allen unfern Dank aus .
Die Kinder . Emden , den 24 .
März 1943 .

Für die vielen Benetle Herz¬
licher Teilnahme anläßlich des

infcheldens unferer teuren Ent¬
fchlafenen fagen wir unfern
herzlichen Dank Die Sinterflies
benen der familie Lücht . Boeks
aetelerfehn , 20 Mära 1943 .

Herzlichen Dant faaen mir
allen , die uns beim Heimgang

Hebenunferez Entfchlafenen .
Nanna Mühle , geb . Maas , thre
Teilnahme befundeten . Johann
Mühle und Frau Talea , geb .
Baffer , fomie Anaehörige . Hard¬
weg , 22 . März 1943 .

Kirchliche Nachrichten

Sonnabend , den 8. April 1943 .

Norden : Luth . Kirche : 14 . 30 Uhr
Beichte für die Konfirmanden des
Nordbezirks , beren Angehörige ]
und sonstigen Gemeindemitglie
der im Chor der Kirche .

Sonntag , den 4 , April 1943 .
Emden : Evangelisch - reformierte Me

meinde : Große Kirche : 10 Uhr
Pastor Immer , 11 . 20 Uhr Kin
berkirche Konsistorienfammer .
17 Uhr Missionsstunde , Frl .
Weinhold vom Missionsbund

Mittwoch ,., Licht im Often " .
7 April , Herberge zur Heimat
Gr . Faldernstraße 3 , 19 . 30 Uhr
Kriegsbetstunde , P . Brunzema

Evangelisch - lutherische Gemeinde :
Neue Kirche : 10 Uhr Pastor
Cramer .

Altreformierte Gemeinde , Hofstr . :
11. 15 Uhr Sonntagsschule , 18
Uhr Kirchendienst .

Evgl . -freit . Gemeinde : 10 hr

Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule .
16. 30 Uhr Predigt , anschl .
Jugendstunde .

Worthusen : 10. 30 Uhr Silfsprediger
Müller .

GLÜHLAMPEN.
OSRAD
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gibt es laut behördlicher An¬

ordnung zunächst nur noch

fur kriegswichtigen Bedart
Deshalb rät OSRAM :

Schrauben Sie jetzt nicht

benötigte Glühlampen durch

ein - bis zweimalige Umdre
hung locker . Soschaffen Sie

sich eine stille Reserve für

tageslichtarme Zeiten . . .und

Strom wird auch dabeige

spart

Schering

HEILMITTEL

Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung des Schering .

Heilmittel in der ganzen Welt

Ist der stetigo Anstieg des

Exports . In allen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Arzte Schering -Heilmittel .

SCHERING A. G. , BERLIN

Hansal

FUSS - u .

KÖRPER¬
PUDER

Shergestellts
CAIROSOL"derChinoasifabrikA-8. Hamburg

(DW2. 7,382255WZ.41931)
SchütztbeiKälteundFeuchtigke

VerhindertWundseinunddieWirkung
starkerSchweißabsonderung.Staigertdie
Marschleistungunddientfernerinkarver¬

agenderWeisederKörpermassage

E. SCHEURICH
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Erfahrene Mütter
wissen hauszuhalten mit

der Säuglingsnahrungaus

dem vollen Korn ; sie

ist argiebig u . spar¬

som im Gebrauch .

Paulys Nährfpeife

Wohnungen

Biete in W' haben -Altengroden 38 ,

Ontel , Better und Neffe , Gefr . hnsen : 9. 15 Uhr Silksprediger Küche m. Zub ., Mietpr . 52 RM
Gottlieb Beefchen

am 16. Mära 1943 im Alter von
81 Jahren im Often den Hel
dentod für Führer , Volk und
Baterland fand . Er Hegt , aut
einem Heldenfriedhof aufammen
mit Kameraden beerdigt .
In tiefer Trauer

Friederike Heefchen , geb . Mener ,
als . Mutter , Obergefr .
Baumann , s. 8t . Im Often ,
and Frau Anna , geb . Seefchen ,

Obergeft . & . Geefden , s. 3t .
Wehrm . , und Frau Anni , geb .
Beuth , V. Baletour und Fran
Berta , geb . beefchen , Friedes
rife . Geefchen u . Verlobter G.
Wulf , a Bt . Im Raa , Gefr . R.
Brandt , a. 8t . Im Often , und
Frau Dora , geb . Seefchen , Sol :
dat Alfons beefchen , d. 3t .
Gen . Komp . , Sofie Seefchen ,
Ella Seelchen u . Kl. -Urfula ,
Brit Mener als Großvater
und die nächsten Ang hörigen .

Gedächtnisfeier am Karfreitag
In der Kirche su Wolthufen , wo¬
au wir alle herzlich einladen .

Die Trauerfeter für den
gefallenen veldwebel Ru¬
dolf Buck ist am 4. Avril

1943 , 10 Ubr , in der Neuen
Kirche , Emden . Bran Benny Bud .

Müller aus Simonswolde .
Suurehufen : 9 Uhr Pastor van

Ophuysen Konfirmation .

fuche in Emben 2 - 3 - 81 . - Wohnung

m . Zubehör . Schriftl . Angeb , unt
& 1503 an die DTB . , Emden .

Dinte : 11 1hr B. van Ophuysen, Bimmer , gut möbl ., sucht Beamter
sofort in Emden . Schr . Ang . unt ,

1485 an die OTB . , Emden .
But

Konfirmation .
Borffum : 10 . 30 Uhr P . Brinzema .
Torffum : 9 Uhr Pastor Brunzema . Wohne nnd Schlafzimmer ,
Ganderfum : 14 Uhr Pastor Jmmermöbl . , für Angestellten in Ember
Tergaft : 18 Uhr Paftor Kollelint . gesucht . Fernruf Emden 3427 .
Aurich : Luth . Gemeinde : 10 Uhr 9. bis 4-Bimmerwohnung von Frau ,

Pastor Echnitt , 11. 15 Uhr Taufen .

Bagband : 10 Uhr Konfirmation .

Weene : 10 Uhr Pastor Chimer .
19 Uhr Evgl . Müller . Bis zum 9 .
April jeden Abend 19 Uhr Evgl .
Müller .

Norden : Duth . Kirche : 10 Uhr in
der Luidgerifiche Cup . Stort¬
mann , anschl . Feier des Abend
mahls , 11 . 15 Uhr Kinderlehre .

Mennonitenkirche : 10 Uhr Pastor
Faft .
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4. Kinder , zum 1. Mai , evtl . früb .,
gesucht . Garten erwünscht . Schr .
Angebote unter N 199 an ble
OT3 . , Norden .

Mabl . Bimmer in der Umgebung
Leers fucht junges Ehepaar . Schr .
Angebote unter & 387 an die
DE8 . , Leer .

2- Zimmer Wohnung von junger

Angebote unter
Frau mit Kind gesucht . Schriftl

2224 an die

DT3 . Aurich .
Dornum : 11. 15 Uhr Kinderkirchen- mabl . Bimmer an 1 oder 2 berufs¬

blenst , 16 Uhr Pastor Emidt .
Arle : 10 Uhr Konfirmation durch

tätige Mädel zu vermieten . Frau
Echaa , Esens , Benferfieler Straße .

Pastor Köppen . Sage , 14. 30 Uhr 4. Bimmerwohnung in Norden gesKinderlehre .
Westeraceumerfiel : 15 . 80

Bastor Janssen .

Gefunden

Uhr .
sucht . Schriftl . Angebote unter
N 202 an die DT8 . , Norden .

Wer tauscht Wohnung ? Biete schöne
4räumige Unterwohnung in Leer ,

Benefuche passende in Aurich ,
trum der Stadt . Schr . Ang . unt

228 an die DTB . , Leer .Damenschirm Dienstag gefunden .
Abzuholen bei Willers , Emden , Möbliertes Bimmer zu vermieten .
Upitalsboomste . 12 Cmden , Beningoftraße
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Mit dom Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet

otz . Des am 19 . Oftober 1921 in Emben geborene

Unteroffizier Karl Adolf Iürs , der bereits Träger der

beiden Eisernen Kreuze und der Goldenen Flugspange ist ,

urtet für besondere Tapferfeit ois Etutaflieger an der

Difront mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausges

eichnet . Es handelt sich bei dem tapferen Landsmann um

einen Sohn des Kapitäns Adolf Jürs , der früher in der

Möllerschen Villa an der Nordertorstraße wohnte und vor
etma fieben Jahre nach Bremen übersiedelte .

Selben derpflichten die Heimat

() Der am Sonnabend und Sonntag stattfindende Sammel .

tag für das Kriegswinterhilfswert gibt uns Gelegenheit , mit

dem Leben und Taten von 20 gefallenen Ritter .

freuzträgern vertraut zu werden , ihr Opfer und ihre

Einsatzbereischaft zu würdigen und sie zum Borbild unseres

Handelns zu nehmen . Unter den Helden finden wir An

gehörige aller drei Wehrmachtsteile und der Waffen - 44 . Es
find Namen darunter , die wir alle fennen und die wir hoch

verehren : Werner Mölders , Günther Prien , Kurt von Briesen ,

Ostar von Beddien . Engelbert Endraß . Hubert Brinkforth
usw. Ihre Namen werden uns immer zur höchsten Treue ges

genüber unserem Volfe verpflichten .

Die Büchlein werden von den Gefolgschaften der Wehrmacht
(Angestellte und Arbeiter ) , 001 den Mitgliedern

des NS . -Reichstriegerbundes einschließlich NS . - Marinebund ,

des Reichstreubundes ehemaliger Berufssoldaten und des Deut¬
schen Roten Kreuzes angeboten werden .

Das deutsche Volt aber wird , um seine enge Berbunden .

helt mit seinen tapferen Soldaten zu beweisen , so wie bei allen

bisherigen Veranstaltungen begeisterte Gefolgschaft leisten .

Jeder ist für seinen Hof verantwortlich !

() Wie der Landesbauernführer einer westdeutschen Landes¬
bauernschaft anläßlich einer Besichtigungsfahrt zu bomben .
geschädigten Bauern , Landwirten und Landarbeitern her¬
vorhob , kann man auch auf dem Lande immer wieder von
wahren Heldentaten sprechen , die von den Bäuerinnen , den
Nachbarn und den Arbeitskräften zum Schuße der Höfe gegen
das britische Mordbrennertum vollbracht werden . Der . Augen¬
blick der Gefahr findet sie alle zum letzten Einsag bereit . Doch
gilt es vor allem auch , vorbeugend rechtzeitig alle erdenklichen
Borkehrungen für diesen Augenblick zu treffen . Hier muß die
Erhaltung des Hofes als das wichtigste erkannt werden . Mit
aller Härte ist deshalb anzufassen , so wird in der „ NS . - Land¬
poft" mitgeteilt , wenn Nachlässigkeiten hierbei vorkommen .
Die primitivste Schuhmaßnahme ist die radikale Verdun¬
telung . Leder kommen hiergegen noch immer Berstöße vor .
So mußte erst kürzlich ein Bauer , der seinen bäuerlichen Pflich¬
ten in der Erzeugungsschlacht und Ablieferung stets vorbild
lich nachgekommen war , dennoch zu Gefängnis verurteilt wer
den , weil während eines Alarms zwei Stallfenster nicht oder
nur mangelhaft verdunkelt waren , wodurch zwei Ortschaften in
schwere Gefahr gerieten . Zwar hatte der Bauer nachweislich
den Auftrag erteilt , für ordnungsmäßige Verdunkelung der
Ställe zu sorgen . Aber es nugte nichts : der Betriebsführer ist
verantwortlich . Dieses Beispiel möge eine allgemeine Warnung
fein .

Emden

otz . Vierzig Jahre beim Wasserstraßenamt . Seemaschinist Franz
Ey , Petkumer Straße 47 , konnte am 1. April auf eine vierzig¬
jährige Tätigkeit beim Wasserstraßenamt Emden zurückblicken . Aus die¬
sem Anlaß wurden ihm in einem Appell besondere Ehrungen zuteil.

otz. Frauen werden im Luftschutz ausgebildet . Nachdem die Aus¬
richtung der Amtsträger des Reichsluftschutzbundes in der LS .- Haupt¬
schule restlos durchgeführt ist , beginnen in der nächsten Woche , wie die
Stabsbesprechung der Ortsgruppe ergab , die Behrgänge für Block¬
helferinnen und Untergruppen -Frauensachbearbeiterinnen .

17otz. Grundvoraussehungder Baugesinnung". Ueber dieses Thema
spricht am Montag um 16 Uhr im Versammlungsraum der Orts¬
gruppe Ratsdelft Dr . - Ing . Werner Lindner , Verlin , zu den Mit¬
gliedern des NS - Bundes Deutscher Technik , Fachgruppe Bauwefen .
Der Redner wird in einem Lichtbildervortrage mit erfrischender Deut¬

lichkeit vergangene Bausünden vorführen und unsere heutige Bau¬
gesinnung einer Kritik unterziehen .

otz . Streichhölzer gehören nicht in Kinderhände ! In der lebten Zett
häufen sich die Fälle , daß Kinder in bewohnten Gegenden mit
Streichhölzern spielen und Feuer anlegen . Die Polizei wird hiergegen
borgehen und bittet die Eltern , die Kinder auf ihr gefährliches Treiben
aufmerksam zu machen . Vor allen Dingen dürfen Kinder nicht im
Besige von Streichhölzern sein .

Freiwillige Feuerwehr Aurich hält Rückschau
otz . Am Mittwochabend hielt die Freiwillige Feuerwehr

Aurich bei Gastwirt Bug ihre diesjährige Jahreshauptvers
Sammlung ab , an der außer dem Kreisfeuermehrführer auchBürgermeister Bolz und Polizeileutnant Massin teil¬
nahmen . Eingangs wurde des am 13. März verstorbenen Rames
raden Hermann Minder , der 54 Jahre der Wehr angehört . hat ,
und der gefallenen Kameraden ehrend gedacht . Der alsdann
verlesene Jahresbericht für 1942/43 ließ erkennen , daß auch imabgelaufenen Jahre die Wehr ihre Einsatzbereitschaft und
Schlagkraft bewiesen hot . Die Zahl der aktiven Feuerwehr¬
männer beträgt nach, bzug der Eingezogenen und sonst Beshinderten 33 , dazu fonemen 15 Mann vom Ergänzungstrupp :
mit der HI . -Feuerlöschschar von 31 Mann und einer im Februar
cusgestellten Frauengruppe in Stärke von 75 Angehöri
gen stehen zur Zeit 154 Kräfte zur Verfügung . Der Altersabeteilung gehören 17 Kameraden an .

Bei Luftgefahr und Fliegeralarm haben die Kameraden der
Mehr ihre Abwehrbereitschaft wiederholt mit Erfolg bewiesen.
Auch mehrere Groß- und Kleinbrände fonnten im Berichtsjahr
erfolgreich bekämpft werden . Auch bei Moor - und Heidebrändenund bei nachbarlicher Löschhilfe wurde die Auricher Wehr mehr¬fach eingesetzt.

Auch der Uebungsbetrieb wurde regelmäßig durchgeführt .
Die Uebungen der H3. -Feuerlöschschar fanden ebenfalls mitder aktiven Wehr statt . Die Ausbildung der in zwei Abteilun
gen aufgeteilten Frauengruppe erfolgt jeden Mittwoch undFreitagnachmittag . Eine weitere Beschaffung von Feuerlösch
geräten und sonstigen Ausrichtungsgegenständen trug wesentlichzur Schlagkraft der Wehr bei .

Die gegenseitige Kameradschaftshilfe tam wieder durch die
Instandsetzung der Gärten der eingezogenen Kameraden zum
Ausdruck. Auch sonst wird bei der Wehr die Kameradschaftbesonders gepflegt . Eine beachtliche große Spende der Wehrfonnte dem Winterhilfswerk zugeführt werden .

Der Kreisfeuerwehrführer und der Bürgermeister stattetenben Feuerwehrmännern in der Versammlung ihren Dant ab .Behrführer Johann Christmaen schloß die Versammlungmit dem Gelöbnis , auch weiterhin freudig und einsatzbereit zulein zum Wohle der Allgemeinheit.
dis

Am Dienstag fand eine Ueberprüfung der FreiwilligenFeuerwehr Middels Osterloog durch Kreisführer Fr .Christmann , Ausich , statt , Die Wehr führte eine Schul

Freitag , 2. April

Geld gehört nicht in den Strumpf , sondern auf die Sparkasse
Starter Einlagenzuwachs bei der Ember Stadtspartaffe / 19303 Sparbücher werden ausgestellt

ota . Sind die Spartassen nicht die Barometer der Arbeits¬
freudigkeit und der Spartätigteit ? Sie sind es ! Emdens
Stadtspartasse beweist es , und hat es immer bewiesen .
Schon fet 110 Jahren ! Alle schwierigen wirtschaftlichen und
politischen Verhältnisse hat diese Spartalle mit ungebrochener
Kraft überdauert , selbst in den Jahren der größten Krisen .
Diese Spartaffe , die in diesem Jahre auf eine 110jährige
Tätigkeit für das Gemeinwohl der Stadt Emden zurückblicken
fann , hat es immer als ihre vornehmste Aufgabe betrachtet ,
der Wirtschaft und dem Sparwillen der Emder zu dienen .
Gerade fezt im Kriege zeigt sich dieser Sparwille in beson
bers schöner Stärte , wie ja die Emder immer in der ersten
Linie der Front standen , wenn es darauf anfam , zu schaffen ,
zu werfen , zu kämpfen , zu opfern , damit wir den Sieg errin¬

gen . Die Ember wissen , daß nicht nur die Arbeit allein den
Sieg erringt , sie wissen auch , das Sparen den Sieg erringen
hilft . Danach handeln sie .

Gewaltig sind die Arbeitsleistungen der Ember , die in
erster Linie durch den totalen Kriegseinfaz bedingt sind , und

gewiß tragen auch die Beschränkungen des privaten Bers
brauchers zum Sparwillen bet ; und dennoch ist es erstaunlich
und zeugt von einem unerschütterlichen Bertrauen , wenn die
Emder frog der vielen britischen Terrorangriffe noch stärker
als im Jahre 1941 sparten . Sichtbarlich kommt das am besten
in der Steigerung der Spareinlagen und der Sparbücher zum
Ausdruck .

Waren Ende 1941 17 722 Sparbücher im Umlauf . so
steigerte sich diese Zahl Ende 1942 auf 19 303 Stüd . Damit
spart jeder zweite Ember bei seiner Stadtsparkasse , was den
Durchschnittsbetrag eines Sparkassenbuches von 1046 Reichss

mart , und auf den Kopf der Bevölkerung umgerechnet 564,61
Reichsmart entspricht . Während sich die Spareinlagen im
Jahre 1941 um 3 751 668 Reichsmart erhöhten . betrug 1942
der Zuwachs 5287 677 Reichsmart , das sind 1536 009 Reichs¬
mart mehr als im Vorjahr .

Insgesamt betrugen die Spareinlagen am Jahresschluß
Eine20 199 207,11 Reichsmart . gewaltige , einbrudsvolle

Gumme , die wie eine Säule des unerschütterlichen Vertrauens
und eines festen Siegeswillens dasteht . Und wie mit dem

Gelde der Sparer gearbeitet wird , sieht man an den ausges
worfenen Zinsen , die den Sparern wieder zugute kamen . Es
find 446 957 Reichsmart . Betrugen die Einzahlungen im Be¬

richtsjahr 8 699 108 Reichsmart , so standen dieser Summe an

Auszahlungen nur 3 858 388 Reichsmart gegenüber , so daß , ein

übung nach der Einheitsausbildung „ Die Gruppe " vor , die

zur vollsten Zufriedenheit ausgeführt wurde . Der Kreisführer
sprach alsdann über das Feuerlöschwesen , über die Einsatz¬

bereitschaft der Feuerwehren und überreichte zum Schluß mit

ehrenden Worten dem Feuerwehrführer Johann Janßen eine

Auszeichnung .

Wehrmacht sammelt für das Kriegs -Winterhilfswerk
otz . Am Wochenende sammelt auch in Aurich die Wehr

macht für das Kriegs -Winterhilfswert . Wie schon in den
vorhergehenden Jahren wird auch diesmal wieder ein reichhal .

tiges Programm geboten :
Von 11. 30 bis 13. 30 Uhr marfenfreies Eintopfessen

( Erbsen mit Schweinefleisch ) im Speisesaal der Marinenach

richtenschule Aurich , Esenserstraße Preis 0. 50 Reichsmart .

efsen findet burch die Amtsleiter der Ne , statt . Im beschränk
(Löffel find mitzubringen . ) Der Vorverkauf für das Eintopf

tem Umfange sind Essenkarten auch noch im Speisesaal au
haben .

Golbatische Fertigkeit fann ab 11. 30 Uhr erprobt werden im

Kleinkaliberschießen , Handgranatenwerfen und Maschinen¬
gewehrschießen . Ein Querschnitt durch den Dienst - und Frei

zeitsport unserer Soldaten rollt ab von 12 bis 14 Uhr.
Anschließend ab 14 Uhr Luftschukübung und Bran d

bomben bekämpfung auf dem Exerzierplagg . Die neue .

sten Mittel des Luftkampfes und deren Abwehr zeigt die

Luftschuhausstellung in der Vorhalle der Turnhalle .

Außerdem bietet sich die seltene Gelegenheit einer Rafernen

besichtigung und einer Turmbesteigung (Wirtschaftsgebäude ) .

Eine Musitfapelle umrahmt mit flotten Weisen die

Veranstaltungen .

otz . Wohnhaus in Lübbertsfehn eingeäschert . Mittwoch

nachmittag wurde das Wohnhaus des Schiffers Menno Wulff

in Lübbertsfehn durch Feuer vernichtet . Das Eingut

fonnte gerettet werden . Die Freiwilligen Feuerwehren aus

West -Großefehn und Oftersander waren zur Brandbetämpfung
eingesetzt .

Norden

otz . Vierzig Jahre als Erzieher tätig . Am 1. April

fonnte Hauptfehrer de Boer in Suurhusen auf eine vier .

zigjährige Tätigkeit als Lehrer zurüdbliden . Nach furzer

Tätigkeit in den Gemeinden Wymeer und Groß - Midlum über¬

nahm er sein Amt in Suurhusen . In den langen Jahren

seines Wirfens hat sich de Boer als Mensch und Erzieher viele

Freunde erworben . Neben seiner verantwortungsvollen Tätig .

feit als Lehrer hatte er ein Jahrzehnt den Bürgermeisters
posten in der Gemeinde inne und leitete die Geschicke der
Gemeinde mit großer Umsicht .

Beer

otz . Frauen werden im Nähen unterrichtet . Wie verwende ich ge¬

brauchte und abgelegte Kleidungsstücke am besten und vorteilhaftesten
zu nützlichen Dingen ? Diese Frage stellt sich wohl manche au und

Mutter , um mit den Punkten möglichst lange zu reichen . In der

Mütterschule in Leer , Brummelburgstraße 11 , beginnen am 14. April

neue Nählehrgänge , in denen jede Frau und auch jedes junge Mädchen

vom 18 . Lebensjahre an Rat und Hilfe für all ' ihre Möte erhalten

fann . Vor allem stehen die Lehrgänge unter dem Leitwort : Neues aus

Altem ! Da entsteht aus Mutters Kleid ein Kinderkleid , aus einer

Herrenhose ein Kleiderrock oder eine Knabenhose . Und wer ist wohl

glücklicher , der neue Besizer des Kleidungsstückes oder die Mutter ,

die die Arbeit geschafft hat ? Aber auch neue Kleidungsstücke und Wäsche

können im Lehrgang angefertigt werden , ebenfalls lernt man stopfen

und flicken , so daß allen Wünschen Rechnung getragen wird . Der Lehr¬

gang , der zwanzig Doppelstunden umfaßt , kann nachmittags oder

abends besucht werden , und zivar zweimal in der Woche . Anmeldungen
fönnen schriftlich oder mündlich bei der Mütterschule erfolgen .

otz . Pimpfe und Jungmädel singen und spielen . In der zweiten

Aprilwoche gelangt n Deer ein Elternabend , ausgeführt von

Pimpfen und Jungmädeln der Standorte Leer und Heisfelde , zur

Durchführung . Der Abend soll den Eltern unserer Jungen und Mädel
einen Ausschnitt aus der Jahresarbeit auf dem Gebiete der Sport¬

erziehung , der Singearbeit und des Laienspiels geben . Schon hiermit
seien alle Eltern für diesen Abend recht herzlich eingeladen .

otz . Noch einmal glücklich abgelaufen . Ein fünfjähriges Kind in

Rhade spielte auf der Straße , als ein Pferdegespann in schnellem
Trabe nahte . Das Kind kam kurz vor dem Pferde zu Fall , das Tier
scheute jedoch und sprang zur Seite , so daß zum Glück Pferd und
Wagen knapp an dem Kinde vorbei gingen , das nur einige Hautab¬
scht fungen davontrug .

Einzahlungsüberschuß von 5287 . 677 Reichsmart verbleibt ,
wenn man die ausgeworfenen Zinsen noch mit einseht .

In den Sparschränken der verschiebenen Spar ! lub -s
tamen 4 104 Reichsmart zusammen . Einen beachtlichen Aufe
schwung hat das Sparen in den Heimspardosen während
bes Krieges genommen . 1569mal fonnten biese Spardosen , auf
den Tischen der Emder Stadtspartasse entleert werden , und
was zu Hause , meistens von den Hausfrauen und den Kindern
gespart wurde , waren immerhin 28 522 Reichsmart . Auch das
Eiserne Sparen macht gute Fortschritte . Von einer grö .
Beren Anzahl Gmder Betriebsführer wurde die Stadtsparkasse
mit der Durchführung des Eisernen Sparens betraut . Infolge
der Erhöhung der monatlichen Sparraten ab 1. Januar dieses
Jahres tann man im nächsten Geschäftsjahr mit einem noch
größeren Sparauftommen rechnen .

Auch der Bestand an Sched , Ueberweisungs - und
Deposttentonten nahm einen erfreulichen Aufschwung .
Durch die Anlegung zahlreicher neuer Konten erhöhte sich der
Bestand von 2453 Kunden Ende 1941 auf 2716 gegen Ende 1942 ,
was auch in den Einlagen der Schecks und Deposttenkonten zum
Ausdruck kommt , die am Ende des Jahres 1941 4 323 202
Reichsmart betrugen und Ende 1942 die Summe
5 867 419 Reichsmart erreicht hatten . Hierdurch flossen der
Sparkasse 1 544 217 Reichsmart neue Betriebsmittel zu .

So betragen nunmehr die Gesamteinlagen der Ember Stadt
spartasse 26 158 311 Reichsmart gegenüber einem Bestand von
19 323 048 Reichsmart am Ende des Jahres 1941 , was einem
Zugang von 6835 263 Reichsmart entspricht . Das haftende
Eigenkapital beträgt 736 000 Reichsmart . 145 796,62 Reichss
mart fonnten als Gewinn verbucht und auf neue Rechnung
vorgetragen werden .

So fann die Betriebsgemeinschaft der Stadtsparkasse
Emben auf ein arbeitsreiches Jahr zurückblicken , denn die An¬

forderungen , die heute an das Personal gestellt werden , haben
sich im totalen Kriegseinjak wesentlich gesteigert und erfordern
eine äußerste Anspannung der Arbeitskräfte . Wenn trog der

oftmaligen feindlichen Terrorangriffe ein reibungsloser Ab¬
lauf des Betriebes gewährleistet war , verdient die von treuer

Pflichterfüllung getragene Dienstleistung eine besondere An¬
erfennung .

Emden spart und seine Einwohner wissen , daß ihre erspare
ten Gelder im totalen Einjak nur dem Endsieg zugute kommen .

Denn Geld gehört nicht in den Sparstrumpf . es gehört auf die
Karl Hermann Brintmann .Spartasse !

Wittm -nnd
Kreisleiterotz . Ortsgruppenleiter werden ausgerichtet .

Oltmanns hatte die Ortsgruppenleiter des Kreises Witte
mund zu einer Arbeitstagung in Peters Gaststätten nach

Esens berufen . WiesbrodKreisorganisationsleiter
nahm zunächst zu einigen dienstlichen Angelegenheiten Stellung .

Hiernach ergriff Kreisleiter Oltmanns das Wort zu längeren

Ausführungen , an die sich eine rege Aussprache aller Ortss
gruppenleiter anschloß . In der sechsstündigen Tagung wurden

alle Tagesfragen besprochen , die laufend an die Partei heran
getragen werden . Auch diese Tagung hat wieder gezeigt , daß
solche Zusammenfünfte und Besprechungen unbedingt erfors
berlich sind zur Durchführung der vom Führer angeordneten

Kriegsmaßnahmen .

otz . Wichtig für Wehrmachtswitmen und Versehrte . Die

vom Wehrmachtsfürsorge und Versorgungsamt Wilhelms
haven zu zahlenden Renten für . Witwen und Versehrte aus

dem Kreise Wittmund werden für den Monat April

vom Landratsamt Wittmund ausgezahlt . Die Renten -Bes

scheide sind vorher dem Wehrmachtsfürsorge - Offizier C. im .

Paraffenlager Nord am Bahnhof zur Abstempelung vorzu¬

Iegen .

otz . Die Reifeprüfung bestanden . Fräulein Lena Happach ,

Esens , bestand in Hildesheim ihr Abitur mit gutem Erfolg .

otz . Am Sonntag wieder Gemeinschaftsarbeit . Am Sonn

tag soll die am vergangenen Gonntag begonnene Gemeins

Es wird verdunfelt von 20 . 00 bis 6. 30 Uhr .

schaftsarbeit in Esens fortgesetzt werden . Es werden sich

wieder alle Volfsgenossen zur Verfügung stellen . Der Einsat

beginnt um 8 Uhr .
otz . Jugendliche treiben Unfug . Vor einigen Tagen stellte

eine Einwohnerin der Adolf - Hitler - Straße in Esens fest . daß

Jugendliche mit einem Flobert glatt durch die Kellerfenster

geschossen hatten . Da sich zu der Zeit gerade eine ältere Frau

im Keller befand , hätte dieser Schuß schlimme Folgen haben
tönnen . .

Unter dem Hoheitsadler
Aurich . SA .- Wehrmannschaft Aurich . Dienst Sonntag 9 Uhr in der

Stadtschule . SA - Sturm 6/1 Theene . Heute 20 Uhr Sturmappell
Gasthof Frerichs , Theene . BDM . Arb .- Gem . Gymnastik . Heute

19 Uhr Brents Garten .

Leer . HJ . Flieger - Gef . 1/381 . Antreten , auch der Neuüberwiesenen ,

heute 20 Uhr HJ . - Heim . 53 . Gef . 4/881 Srisfelde . Heute

20 Uhr bei der Schule . JM - Gruppe 3 Leer . Alle Mädel , außer

den Zehnjährigen , Sonnabend 14. 30 Uhr mit Schreibzeug und Auss
weis bei der Gaswerkschule . JM . - Gruppe 1 Leer . Sonnabend

DI .14. 30 Uhr mit Schreibzeug und Ausweisen beim HJ . - Heim .

Fähnlein 8/381 Beer . Sonnabend Jungzug 4 um 15 Uhr , Jung
BDM . - Wert

zug 3 um 16 Uhr mit Sportzeug beim HJ - Heim .

Gruppe 29a Hollen . Heute Gruppenabend in Hollen . Ausweise
mitbringen .

-

Wittmund . Mädelgruppe und BDM . - Werk 24/191 Shaft Neugaude .

Heute 20 Uhr sämtliche Mädel mit Ausweisen und Schreibzeug bet

der Schule Neugaude . Mädelschar Altfunnirfiel . Alle Mädel

heute mit Schreibzeug bei der Schule .

Was der Rundfunt am Sonnabend bringt

Reichsprogramm . 14 . 15 bis 15 Uhr : Willy Steiner spielt auf . 15 bis

15. 30 Uhr : Unterhaltung mit Traversa Schöner . 16 bis 18 Uhr :

Bunter Sonnabendnachmittag . 18 bis 18. 15 Uhr : Hörszene . 18. 30

bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19. 15 bis 19. 30 Uhr : Frontberichte .

19 . 45 bis 20 Uhr : Hans Frißsche spricht . 20 . 20 bis 21 Uhr : Musik

der guten Laune . 21 bis 21 . 05 Uhr : Das Gespräch der Woche .

21 . 05 bis 21 . 30 Uhr : Das deutsche Tanz - und Unterhaltungs¬
orchester . 21. 30 bis 22 Uhr : Beschwingte Weisen .

Deutschlandsender . 17 . 10 bis 18 . 30 Uhr : Gräner , Dvorak , Brahms .

20. 15 bis 22 Uhr : Aus Oper und Konzert ( Der Bajazz6 " ) .

Das zeitgemäße Rezept der No. - Frauenschaft
Rettichgemüse . Zutaten : 500 Gramm Rettich , 500 Gramm Sted

rüben , 20 Gramm Fett , 20 Gramm Mehl , etwas Flüssigkeit , Sal

Essig . Die gepußten in Scheiben oder Würfel geschnittenen Gemü

werden in Fett angedünftet . Dann füllt man mit der Flüssigkeit auf

und läßt sie garkochen . Kurz vorher gibt man das mit wenig Wasses¬

Engerührte Mehl hinzu und schmeckt mit Salz und Essig ab . Bei tech

rüben wird etwas Zucker in dem Fett gebräund , das Gemüse darin

angedünstet und dann mit Flüssigkeit aufgefüllt . Man kann auch Rote
Beten nehmen .



Alarm an der Küste Neuseelands
Deutscher Hilfskreuzer legt Minensperren vor Auckland / Jn langer Fahrt alle Sperrlinien überwunden

ota . PK . Im tiefsten Frieden lag die Saurafi - Bucht . Mil¬
des Mondlicht gligerte auf dem leicht bewegten Wasser . In
regelmäßigen Abständen huschte das Kreislicht des Cuviers
Leuchtturms über die Wellen . Laue Winde strichen seemärts .
Es war eine der romantisch schönen Juni - Nächte dieser Breis
ten , die zum Lustwandeln unter Palmen einladen , und die den
Gedanken als absurd erscheinen ließen , daß die Wogen des im
fernen Europa brandenden Krieges auch an die Geftade diefes
schönen Eilandes schlagen könnten . Dieses Wunschbild des Un¬
berührtbleibens mag dem neuseeländischen Ministerpräsidenten
vorgeschwebt haben , als er durch den Rundfunksender Welling¬
ton verkünden ließ , daß der bedeutendste Safen feines Landes ,
, ,Auckland " , als einer der entferntesten und sichersten Säfen des
englischen Empire anzusehen sei , und daß er deshalb besondere
Anstrengungen zu machen habe , um die Versorgung des Mut
terlandes vorwiegend mit Nahrungsmitteln mit sicherstellen zu
helfen .

Er konnte nicht ahnen und würde es wohl auch nicht ge =
glaubt haben , daß fast zur gleichen Zeit in den Gewässern vor
Auckland ein geheimnisvolles , völlig abgeblendetes Schiff
treuzte . Es hatte eine unheilvolle Ladung an Bord . und aus =
gerechnet in der Bucht von Audland ( Saurati - Bucht ) sollte
diese Ladung gelöscht werden . Es war ein deutscher
Hilfstreuzer , der in fühnem Durchstok durch die Sperr
Linien des Feindes nach langen Wochen Kreuzerfahrt in diese
Gewässer vorgedrungen war .

Abertausende von Meilen hatte das Schiff zurückgelegt , seine
Fahrt war geheim geblieben . Mit hervorragendem seemänni¬
schem Können , in soldatischer Disziplin , mit nie nachlassender ,
gespanntester Aufmerksamkeit war das Schiff allen - Begege
nungen aus dem Wege gegangen . Nun war die Stunde der
Attion gekommen , das Schiff stand auf der befohlenen Post¬
tion und sollte mit einer Minensperre diese Gewässer .
verseuchen . Der Donnerschlag der Explosionen sollte den Geg
ner aus seiner vermeintlichen Sicherheit und aus seiner Ruhe
auffchrecken , den Schiffsverkehr für längere Zeit lahmlegen und
Seestreitfräfte des Gegners in das nunmehr gefährdete Gebiet
abziehen . Das war die Aufgabe , die dem Schiff gestellt war ,
und die die gesamte Mannschaft vom Kommandanten bis zum
füngsten Matrosen mit Spannung und Begeisterung erfüllte .

Borsichtig und behutsam schob sich der riesige Schatten des
Schiffes näher und näher an den Eingang der Bucht . Für das
geplante Unternehmen war die Nacht viel zu schön . Allzu hell
schien der Mond , allzu weit war die Sicht . Scharf fpähten an

Bord viele Augenpaare durch die guten Gläser in die Nacht ,
um jeder Ueberraschung vorzubeugen .

Unten im Bauch des Schiffes herrschte Sochbetrieb . Längst
waren die schüzenden Hüllen von den runden Ungetümen ab¬
genommen . Die Zünder , wie giftige Fühler eines phantastis
schen Ungeheuers ' aus dem Außenmantel der Mine herauss
ragend , waren eingefekt , die Anfertiefen waren eingestellt .
Und nun holperten und polterten die unheimlichen Lasten auf
den Wurfschienen nach achtern . Harte Fäuste mußten zupacken ,
um die fast eine Zonne wiegenden ungefügen Minenförper
fortzubewegen . In den engen Durchgängen war es ein schwies
riges Stüd Arbeit , das alle verfügbaren Männer erforderte .

Die erste Fahrrinne der Bucht war erreicht . Am Sec des
Schiffes fnadten Verschlüsse . weit öffneten fich Schotten in der
Bordwand . Die unheimliche Arbeit begann . Klatschend
rauschte das Wasser auf , die erste deutsche Mine fiel in die
Gewässer der Hauraki - Bucht vor Auckland . Langsam lief das
Schiff weiter . Mit der Stoppuhr in der Hand legte der die
Aufsicht führende Offizier die Entfernungen von Mine zu
Mine fest . Der Schein des freisenden Leuchtfeuers von Cuvier
erhellte das Ziffernblatt seiner Uhr . Und wieder tippte eine
Mine über die Abwursbühne , aufschäumend nahm das nasse
Element fie auf . Starfe Seemannsfäufte schoben immer wie
der neue Minen heran . Während langer Stunden rumste und
polterte es im Achterschiff . Minentette um Minentette zog sich
durch die Fahrrinnen der Bucht .

An Steuerbord und auch an Backbord wurden Fahrzeuge ge =
fichtet , aber sie waren weit ab , die Minenleger ließen sich nicht
stören . Zum Glüd überzog gegen Mitternacht ein leichtes Ge
mölt den allzu hellen Mond . Das Schiff lag nunmehr in dem
Schatten der Nacht und konnte sein Unternehmen trok Ins

DieSicht - Kommen größerer Schiffe fortseßen und beenden .
Männer atmeten auf . als nach vielstündiger Arbeit morgens
gegen drei Uhr die letzte Mine in den Fluten versant . Frende
ftrahlte aus ihren schweißnassen Gesichtern . Das schwierige und
gefahrvolle Unternehmen war befehlsgemäß durchgeführt . Die
unheimliche Ladung war von Bord , und nun würde ein neuer
Abschnitt ihrer Kreuzerfahrt beginnen . Nun würde man nicht
mehr jeder Begegnung peinlich aus dem Wege zu gehen brau¬
chen , sondern die Versorgungsschiffahrt des Feindes angreifen ,
wo man sie fand .

Das Schiff lief mit hoher Fahrt ab vom Schauplah dieser
nächtlichen Aktion . Einige Meter unter der Wasserfläche aber
hinterließ es den lauernden Tod in der Bucht von Hauraki .
Mit besonderem Eifer hörte der Funker des Silfskreuzers in

140 Teller Ochsenschwanzsuppe aus einer Kilodose
Slüffiges Fleisch aus ährhefe / Schlesische Nahrungsmittelfabrik weist neue Wege

ota . In aller Stille ist auf dem Gebiete der Nahrungs¬
mittelversorgung von unseren Erfindern und Technikern eine
Reihe von Verfahren ausgearbeitet worden . die eindeutig
zeigen , daß wir hier nicht am Abschluß einer Entwicklung , son¬
dern im Gegenteil wahrscheinlich erst vor umwälzenden
Neuerungen stehen . Der Krieg ist auch hier zwangsweise
unser großer Lehrmeister geworden .

Einen entscheidenden Beitrag auf diesem Gebiet hat eine
große Breslauer Nahrungsmittelfabrik geleistet , deren
Erzeugnisse vor allem für die Großverpflegung in der
Wehrmacht , im Reichsarbeitsdienst , in Rüstungsbetrieben und
woanders von außerordentlicher Bedeutung sind . Das Werk
meldet bereits eine Tagesherstellung von 560 000 Tellern Ein¬
topfessen . Es handelt sich hier nun nicht etwa um eine „ Mas¬
fenabfütterung " ohne Rücksicht auf die Güte des Essens , sondern
es ist auf Grund jahrzehntelanger Forschungen und Erfahrun
gen die ersten Versuche gehen bis in das Jahr 1903 zurück
gelungen , Suppen und Soken in besonders hohe konzentrierte
Form zu bringen , bei der alle Bestandteile bei tiefer Tempe
ratur weitestmöglich erhalten bleiben und bei Verwendung
fich wieder voll entfalten . Der besondere Vorteil ist , daß auf
diese Weise alle Erzeugnisse ihren arteigenen Geschmac
behalten und nicht den sonst oft festzustellenden , für alle
Speisen gleichbleibenden Gewürzgeschmad haben . Die Extratte
werden aus konzentriertem Fleischsaft , frischem Gemüse , aus¬
gewählten Kräutern , Würzen und Gewürzen hergestellt , die
ftets der Eigenart des Erzeugnisses entsprechen .

WARUM SCHWEIGT

Koman von
Hermann Weick

Georgi ?
14 ) Da er gerade am Tage , nachdem der Maler im feine
Wahrnehmungen bekanntgegeben hatte , in einer anderen Sachs
Ins Rheinland habe reisen müssen , berichtete Kommissar
Albrecht weiter , so habe er die Gelegenheit benükt , um in
Köln , wo Eckert . vor seiner Verheiratung gelebt hatte , sich über
thn zu erkundigen .

Was ich da erfuhr , warf fein sonderlich günstiges Licht auf
Eckert ! " fuhr der Beamte fort . Der Mann scheint ein Da
menfreund erster Klasse gewesen zu sein ! Alle paar Monate
foll er seine Freundinnen gewechselt haben und dabei meist
recht strupellos zu Werte gegangen sein ! Der Gedanke , daß
eine feiner verlassenen Freundinnen sich vielleicht nachträg¬
lich an ihm gerächt habe , lag demnach für mich nahe ; ich nahm
daher die betreffenden Damen mir vor , fie waren begreiflicher¬
weise auf Edert nicht gut zu sprechen . . . was aber für mich
wichtiger war : ich fonnte feststellen , daß feine dieser Damen
an dem Tage , an dem Edert starb , von Köln abwesend war ! "

Der Kommissar machte eine furze Bause .
Die Frage erhebt sich nun , ob Edert seinen Weiberbetrieb

auch in Berlin fortgefekt hatte ! Wenn man zwar seine Frau
hört , war ihre Ehe sehr glücklich gewesen ; nach allem , was ich
jezt von Edert weiß , halte ich es aber nicht für ausgeschlossen ,
daß er die Zeit , während der seine Frau in Amerika gewesen
mar , benügt hätte , um sich hier eine Freundin zuzulegen und
sich so über die Einsamkeit hinwegzutrösten ! . . . Ich selbst
Tonnte von dem Vorhandensein einer solchen Freundin bisher
nichts in Erfahrung bringen , aber vielleicht ist Ihnen etwas
Derartiges bekannt geworden , Herr Lienhart ; Sie waren täg¬
Itch mit Edert zusammen , in solchem Falle sieht und hört man
mancherlet , was Fernerstehenden verborgen bleibt ! "

Lienhart gab nicht gleich Antwort . Unschlüssig . als wisse er
nicht , was er fagen solle , fah er vor sich hin .

Ich glaube , Sie wissen wirklich etwas . Herr Lienhart !"
Noch immer zögerte der andere mit der Antwort .

Warum reben Sie nicht ? Wenn Sie eine diesbezügliche
Wahrnehmung gemacht haben , brauchen Sie damit nicht hinter
dem Berge zu halten !"

Ich weiß nicht . . . ob ich sprechen darf . "
, ,Warum sollten Sie darüber nicht sprechen dürfen ? "
„ Ich denke an Eckerts Frau , sie hat schon genug Schweres

burchgemacht ; es würde sie furchtbar treffen , wenn sie erführe ,
bak ihr Mann , an dem sie so sehr hing , sie hintergangen hatte ! "

„Also doch !" Albrecht schlug einen eindringlichen Ton an .
Ich verstehe Ihre Haltung Ederts Frau gegenüber , Herr
tenhart ; aber biez banbelt es sich darum , Klarheit zu schaf

Man ist heute bereits so weit fortgeschritten , daß sich aus
einer Dose von wenigen Zentimeter Durchmesser das Essen für
einen ganzen Haushalt herstellen läßt . Welche Einsparung von
Transportraum auf diese Weise erzielt wird , kann auch der
Laie ermessen , wenn er erfährt , daß aus einer Kilodose 140
Teller Ochsenschwanzsuppe oder fünfzig Liter Eintopfgericht zu
erzielen sind , zu denen man nur die entsprechende Menge Kar¬
toffeln zuzuseken braucht . Zur Zeit können , da der Bedarf der
Wehrmacht und der Rüstungsbetriebe natürlich vordringlich
gedeckt werden muß . für den zivilen Bedarf nur fünf vom Hun¬
dert der Erzeugnisse bereitgestellt werden . Durch eine Verdrei¬
fachung der gesamten Produktion auf 600 Millionen Teller im
Jahre soll dieser Zivilanteil aber auf dreißig vom Sundert er¬
weitert werden .

Darüber hinaus wird die Firma noch in diesem Herbst mit
einer weiteren überaus bedeutungsvollen Neuerung an die
Deffentlichkeit treten : sie bringt eine Leberwurst heraus ,
bei der aus fünfzig vom Hundert Fleisch hundert vom Hundert
vollwertige Wurst gewonnen werden . Und zwar nicht etwa
durch Mehl - oder Semmelzusak , sondern durch ganz neuen
vegetabilischen Aufschluß von Nährmitteln . Die Wurst ist übers
aus befömmlich und sehr schmackhaft . Aehnliche Versuche ,
auf gleichem Wege eine Bodwurst herzustellen . sind zum Teil
schon abgeschlossen . Für dieses Leberwurstverfahren " besitzt die
Firma ein Weltmonopol , Eine umwälzende Neuerung wird
darüber hinaus das ebenfalls bereits fabrikationsreife Ber¬
fahren bringen , die Phrir -Nährhefe für die Ernährung besser
als bisher aufzuschließen , und zwar wird aus dieser Nährhefe
flüssiges , außerordentlich bekömmliches Fleisch gewonnen .

fen , ob Eckert durch Selbstmord geendet oder ob ein Verbrechen
vorgelegen hatte ; da haben andere Rüdsichten zu schweigen ! "

3weimal habe er Edert in Gesellschaft einer fungen Dame
gesehen , berichtete Lienhart darauf ; das erstemal set er im
Autobus an den beiden , die Arm in Arm gegangen feien , vor¬
übergefahren , in der Lühowstraße sei es gewesen , spät abends ,
er habe Eckerts Begleiterin da nur flüchtig sehen können .

, ,Das anderemal begegnete ich ihnen in Wilmersdorf " , fuhr
Dienhart fort . „ Ich hatte einen Bekannten besucht und trank
nachher mit ihm in einem Restaurant ein Glas Bier , da sah
ich durchs Fenster auf der Straße Herrn Edert mit einer fun¬
gen Dame fommen , es schten die gleiche zu sein , die ich schon
bei ihm bemerkt hatte . Die beiden blieben ganz in der Nähe
an einer Autohaltestelle stehen ; da gerade fein Taxi da war ,
mußten sie warten . . . Herr Edert hatte mir den Rücken zu
gefehrt , aber die Dame schaute direkt zu mir her , so konnte ich
fte in aller Ruhe betrachten .

, ,Wie sah sie aus ? "

Gie war sehr hübsch , von schlanker Fiqur und hatte auf
fallend hellblonde Saare ; ste redete unablästa und schien mit
Herrn Eckert auf sehr vertraulichem Fuße zu stehen ! "

Welchen Eindruck machte fie ? Einen vornehmen . . . oder
fah sie mehr nach Halbwelt aus ? Edert schien in seinen An¬
sprüchen nicht sehr wählerisch gewesen zu sein !"

„ Gerade vornehm sah sie nicht aus ; dazu war ihre Kleis
dung zu aufdringlich ! " ,

, , Sie würden die Dame , wenn Sie ihr begegneten , wieder¬
erkennen , Herr Lienhart ? "

Ich glaube schon . . ."
Dann müssen Sie mir behilflich sein , fie ausfindig zu

machen !"
, ,Wie denken Sie sich das ? "

チタIch nehme an , daß sie in Wilmersdorf . wo Sie fte in
Ederts Gesellschaft sahen , wohnt ; wie wäre es , wenn Sie in
nächster Zeit sich hin und wieder in fener Gegend nach ihr
umschauen würden ? "

, ,Das könnte ich machen . . . " . antwortete Lienhart , es war
thm aber anzuhören , daß der Gedanke , den Detektiv zu spielen ,
ihm nicht sehr behaglich war . „ Und wenn ich sie gefunden
habe ? "

„ Dann folgen Sie ihr , um in Erfahrung zu bringen , wer
fte ist und wo sie wohnt ; mich benachrichtigen Sie dann so
rasch wie mö¬lich !"

„ Wenn aber Frau Rojahn etwas davon erfährt ? "

„ Frau Rojahn bleibt vorerst aus dem Spiele ! Stellt sich

heraus , daß die fragliche Dame mit Eckerts Tod nichts zu tun

hatte . dann braucht sie von der Liebschaft , die ihr treuloser
Gatte hinter ihrem Rücken angezettelt hatte . überhaupt nichts

zu erfahren !"

Er habe jetzt einen Interessenten für das Edertsche Bau¬
gelände gefunden , berichtete der Makler Buchholz . als er an

biefem Tage bei Bantier Georgi erschien .
Wer ist es 2 "

den nächsten Tage alle erreichbaren Funkmeldungen ab ,
gierig auf Nachrichten aus Neuseeland . Und er brauchte nidlange zu warten . Wenige Tage später fing er das SOS .
großen englischen Dampfers Niagara " auf . Am nördlicheEingang zur Haurati -Bucht war er auf eine deutsche M' ne ge
Taufen und war im Sinten . 13 415 BRI , war er groß , un
wertvolle Ladung . Edelmetalle und eine Unmenge Bost gingemit ihm unter . Ein schöner Erfolg , aber er sollte nicht der
zige bleiben .

Ein massierter Huntverkehr iagte nun durch den Aether - d
fübliche Zone des Pazifit war in Alarm . Sämtliche Häfe
Neuseelands wurden gesperrt , Patrouillen - und Suchboote gin
gen verloren . Die Luftwaffe wurde zur Ueberwachung un
zum Absuchen des Küstenvorfeldes eingefekt . Kriegsschiffe wur
den zu den südlichen Gewässern des Pazifik in Marsch gese
Kurze Zeit später brachte der Rundfunk die weitere Meldung
daß ein großes Schiff nach vorherigem Minenschaden an de
neuseeländischen Küste strandete und verloren ging .

Der Erfolg der Minenaktion war vollständig . Der ein
hatte fühlbare Verluste erlitten , er wurde gezwungen , erheb
liche Luft - und Seestreitkräfte in den nunmehr gefährdeter
Gewässern in Ansah zu bringen . Mit der Ruhe in den Ge
wässern des Sübpazifit war es dahin .

Kriegsberichter Wilhelm Wirk .

Dem Grauen der Roten firmee enfronnen

otz . Generalfommissar iekmann führte in einem Gam
mellager im Kreise Fellin achthundert estnische Männer , bi
vor fast zwei Jahren von den Bolschewisten aus ihrer Heima
entführt und zum Dienst in der sowjetischen Armee gezwunger
worden waren , feierlich wieder in ihre Heimat zurück . Dieser
estnischen Männern war es gelungen , sich bei Polost zu den
deutschen Linien durchzuschlagen und so die Verbindung mi
ihrer Heimat wieder aufzunehmen .
Mit Krüden auf den Kyffhäuser

otz . Zwei beinamputierte Soldaten eines Nürnberger La
zaretts , die in Nordhausen ( Harz ) als Gäste der Hitle
Freiplagspende Erholung suchen , vollbrachten eine ausgezeich
nete Willensleistung . Sie sind mit Krücken zu Fuß von Nord
hausen nach dem Kyffhäuser gewandert , wozu sie zweieinhalb
Stunden benötigten . Die über zehn Kilometer lange Weg
strecke ist zum Teil recht steil . Bei der Ankunft am Kyffhäuser
Denkmal erstiegen sie noch die dreihundert Stufen des Aus
sichtsturmes , ein Beweis für die unbeugsame Energie der bei
den Verwundeten .

Zwölf Könöige weilten unter seinem Dach
otz . Im 1200 Jahre alten Königshof in Erwitte , de

vor einigen Jahren durch einen Umbau wieder vollständig her
gerichtet wurde , errichtete man in der Eingangshalle einen
großen Kamin , der jetzt seiner Vollendung entgegengeht . Die
schon 1941 an ihm angebrachten Ka sermonogramme find jeg
um die noch fehlenden sechs ergänzt worden , so daß der Kamin
nunmehr alle Unterschriftszeichen der Kaiser und Könige trägt
die von 784 bis 1027 den Königshof zu eigen hatten und wie
berholt auf ihm weilten . Es sind dies : Karl der Große , Lud
wig der Fromme , Ludwig der Deutsche , Karl der Dide , Arnulf
von Kärnten , Ludwig das Kind , Konrad I . , Konrad II . , Heins
rich I . , Heinrich II . , Otto I . und Otto III .

Konservendosen explodierten

otz . In Ahrweiler hatte ein Einwohner glühende Asche
in einen Eimer geschüttet , in dem sich mehrere geschlossene Kon
fervendosen befanden , deren Inhalt schlecht geworden war .
Durch die Hihe der glühenden Asche explod erten die Gase , die
sich in den Dosen gebildet hatten . Es entstand ein Brand , det
nur durch das Eingreifen beherzter Anwohner rechtzeitig ein
gedämmt werden konnte .

Riesenfeuer durch spielende Kinder

otz . In Schwarzwald im Kreise Ostrowo verursachten
Kinder , die mit Zündhölzern spielten , ein Großfeuer , dem acht
zehn Gebäude , darunter sieben Wohnhäuser , zum Opfer fielen
Da sich das Feuer infolge des starten Windes schnell ausgebrei
tet hatte , fonnte nur wenig an Hausrat und Geräten geborgen
werden . Eine 91fährige Greisin . die bettlägerig war , fam in
den Flammen um .

Todessturz einer Artistin

otz . Im Breslauer Zirkus Busch stürzte die französische
Trapezfünstlerin Denise Cancel vom Trapez tödlich ab . Die
Verunglückte war in der internationalen Artistenwelt befannt
und beliebt .

Bachert und Fröming sind im Prinzip nicht abgeneig .
wegen des Erwerbs des Geländes mit Ihnen in Unterhan
lung zu treten ; wie sie mir erklärten , suchen sie schon lange
jener Gegend nach einem geeigneten Bauplah . da sie die A
sicht haben , dort ein großes Geschäfts - und Bürohaus zu
stellen ."

Schicken Sie die Leute zu mir ; wir werden dann seh
ob wir einig werden ! "

99Einen Saten hat die Sache allerdings ; der Preis , den
für das Baugelände fordern . ist Bachert und Fröming
hoch !"

Dann sollen sie die Finger davon lassen ; billiger gebe
es auf feinen Fall ab !"

" Schade , daß Sie nichts davon wissen wollen , den Ecc
schen Kinobau fertigstellen zu lassen !" sagte der Makler d
auf . Die Filmgesellschaften würden sich todsicher darum
Ben und Ihnen jeden Preis , den Sie dafür verlangten , L
zahlen !"

Georgi war aufgefahren .
„ Der Filmpalast wird nicht gebaut , und wenn ich n

so viel daran verdienen tönnte ! Merten Sie sich das jetzt en

lich , Herr Buchholz , und fangen Sie nicht nochmals davon a
sonst sind wir geschiedene Leute !"

Man könnte meinen , die schöne Dame Rojahn habe si

hinter Buchholz gesteckt , damit er bei ihm für die Fertigstel
lung des Filmtheaters plädiere ! dachte Georgi in einem ihn
selbst unerklärlichen Aufruhr . Aber auch damit hätte sie sich

verrechnet ; so leicht war ihm nicht beizukommen ! Und wenn
sie ihn fniefällig darum bitten würde , Eckerts Pläne zur Auss
führung bringen zu lassen . . .

Georgis Gedanken nahmen fäh eine andere Wendung .
Das wäre vielleicht ein Weg , wie man ihr , die neulich

To stolz an ihm vorbeigegangen war , ohne ihn zu beachten ,

beikommen könnte ! Vielleicht würde sie dann mit sich reden ,

vielleicht ihren Stolz fahren lassen . . . und ganz klein , ganz
bemütig werden . . .

Und sie sollte klein und demütig werden ! Spüren sollte sie.
daß er , Georgi , doch der Mächtigere war ! Daß es nur von
seiner Gnade abhina , ob der Bau ihres Mannes , an dem sie
mit geradezu lächerlicher Verbissenheit zu hängen schien , ge
baut würde oder nicht . . .

Der Makler Buchholz hatte von anderem zu reden anges
fangen ; seine Worte waren an Georgi vorbeigeweht . Nun
sagte Buchholz :

Bo

„Ich war vor einigen Tagen in Tempelhof : Wittum scheint
mit der Vergrößerung seines Betriebes wirklich Ernit

machen , zwei neue Fabrithallen sind nahezu fertig !

eigenem Geld dürfte er die kostspieligen Neubauten kaum be
stritten haben ; er muß demnach seinem Vorsak , fein fremdes
Kapital hereinzunehmen , doch untreu geworden sein ! Wenn
es Ihnen recht ist. Herr Georgi , erfundige ich mich unter det
Hand , wer der Geldgeber ist; es kann nichts schaden, wenn Sit
in dieser Hinsicht klar sehen; denn es wäre für Sie doch nicht
gerade angenehm , wenn jekt , wo Sie die Moebius -Werke wie

der in Gang bringen wollen . Wittum Ihnen Konkurren
machen würde !" (Fortjeßung folgt .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

